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lich sınd Wır erhalten mM1% der Scheglmann schen Arbeit eIiIN historisches Quellen-
werk Voxn dauerndem Werte Das Werk 1S% auf anı berechnet Der
erstie Band 1E soeben erschienen. Kır bietet die » Vorgeschichte der Säkularısation«,
dıe ihren einzelnen Zugen den Werdegang der kommenden nglücks-periode kennzeıichnet und für vieles Nachfolgende gleichsam den Schlüssel bietet.
Die Darstellung ıst klar nnd leichtverständlich, daß uch Laıen Se1iNnenNn

Darstellungen folgen. Wır wünschen dem Werke welteste Verbreitung
aps Leo X I11,. Kın Erinnerungsblatt füur das katholisehe Volk

16° 458 Mıt zahlreichen Illustrationen. Preis ( PpPf. Verlag der Schmid’schen
Verlagsbuchhandlueg Augsburg.

In jetziger Zeit, WO alle Blıcke der Yanzen katholischen Christenheit durch
den ‘L’0d Leos 1088 ach Rom gerichtet sınd, wırd dieses gediegene kleine Leo-
buch, das nıec WEN1SEL als auf das Leben des hochsel un: allbeliebten
heiligen Vaters bezughabende verschiıedene Abbildungen enthält, allen Katholiken
eln wıllkommenes hebevolles ndenken seıin Es w aIle sehr wüuünschen daß

jeder Pfarreı fromme Seeie sıch bemühte, daszgelbe möglichst verbreiten.
E  — Wetzer und WeltesKirchenlexikon. ufl Namen-«- nd

Sachregister en Bänden Von Kamp,mit Kınleitung : Zur
Benützung des Kirchenlexikons, VO:  - Dr. Melchior Abfalter. (Freiburg Br.,
erder 1903 604 S.)

Soeben ist das Namen und Sachregister allen 172 Bänden dieses Lexikons
erschienen und. hıemiıt das großartig durchgeführte Werk Zzu würdigenAbschluß gebrach worden. Die an bergen reichen Schatz, welcher
nunmehr mıt Zuhilfenahme des Sachregisters ach jeder Richtunghin gehobenwerden kann. Die Einleitung » Zur Benuützung des Kirchenlexikons« Von Dr
Melchior Abfalter gibt allgemeine Übersicht ber das Yyanze Werk, wodurch
jedermann 111 den anı gesetzt wird, sıch darın rasch ‚orlentieren. Die Eın-
teılung innerhalb_ der einzelnen Fächer,dıe Aufnahme Stichwörtetrn und die

Anlage des Sachregisters / ist. CINC äußerst sorgfältige. Jar Zu Tage 1egt,
daß diese 16808 komplet vorlıegende Neubearbeitung des Kırchenlexikons e1Ne

Bibliothek A ersetzen vollkommen Ötande ist un bleibt dieselbe
dem gegenwärtigen Standpunkt wıssenschaftlıchen HForschens durchaus. angepabßt,
sSteis eın würdiges Monument klarster Widerlegung der. Beschuldigung katho-
ischer Inferiorität auf dem Gebiete des Wissens.

Raigern. Dr

Ordensgeschichtliche Rundschau.
(Im Anschluß I  9 1902, 729—746.)

Beaıbeitet von Corbinian Wirz, B. Merkelbeek.
E  ®II

Leo AULI., dergroße Papst, ist. Juli VO Herrn ı e1Nn
besseres Jenseits abgerufen worden, _ den Lohn für UNer-
müdlicheWirksamkeit 4 1s StellvertreterJesuChristi ZzU empfangen.Ne Katholiken und viele Andersgläubige rauern der Bahre
des erhabenen Pontifex, und die Söhne des hl Benedikt sind VO.  S
unendlicher Wehmut erfüllt ber den Verlust iıhres Abbasbba
tum FürwahrLeo IIL WAar den Benediktinern ec1InNn wahrer
Vater, derS16 INDIS liebte un SsSe1Ner Liebe bei mancher Gelegen-
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heıt Au:druck verlieh Nichts j1eß unversucht dem (OOrden
alten (+lanz wieder verleihen und hat ders3e! he unter

SECINECIMN Pontifikate, welches SC1IN 1400 jähriges Bestehen hel,
großartigen Aufschwung „SCHOMNLMLEN Die Bedeutung der

Keglerung Le2s IH für die Benediktiner 1äßt SICHA nıcht
WENISECN "orten schildern und soll deshalb nächsten Hefte
e1iINne e1XENE Arbeiıt darüber erscheinen. Unsere' Dankbarkeit
können WIT aber ‚Jetzt schon dem el Papste bezeigen, indem W Ir

unsere Gebete m1 JBI]BI’] der FanZeH Christenheit veremnigen, ut
requijescat. pace

PFIUS
Bereits 2008 Aug wurde durch die Wahl des Kardınal-

Patriıarchen Sarto VON Venedig‘ 308081 ()berhaupte.der katholischen
Kirche der Sedisyakanz e1IN nde gemacht und hatder ecue
Pan ST den Namen 1US ANSCNOMMEN. ZiuSr Heiligkeıt blieken
die Benediktiner 111 Ehrfurcht. und 1nebeCIMPOTL, versprechen
dem Papste treuen Gehorsam un wünschen.. ıhm ‚eine
Jange, segensreiche kheglerung !:

Benedietiner-Orden.
Europa.

a) talhjen.
Imletzten Konsistorium ;eco hat SHeiligkeit noch.

Benediktiner zum Bischof erhoben, indem ;er Don Anselm Peccı Cr AaUS
der el Cavau ÖOberhirten der ese 1Car1a der Basilika (Krzdiöcese
Acerenza) ernannte multosannos!

Die eın Protektorate es Kardinals Capacelatro VO. ‚apua
gebildete deuntische Kommission. für dieAusschmückung er Tryptla des
hl Benedikt I8 onte-Cassıno.hatAI 15Febr der Wohnung ihres Sekretärs
iıhre erste Versammlung abgehalten. Unter den Anwesenden befanden
sich : derneuernannte Direktor des Kgl. preußischen historischen Instıtuts Protessor
Alois 5Schulte, der Direktor der päpstlichen Gallerien TO‚Luüdwig e1ltz, Oberst

Schmidt VO der päpstlichen Schweizergarde, preußischer Major von
Donat, Dr Dengel VO österreichischen historischen Institut und Professor
Roland. lofrat Professor Pastor - WT 1m etzten Augenblick verhindert un iber-
sandte Zustimmung. Professor oland erläuterte den derren die neue
au:  7 Monte-Cassıno S den dortigen.Benediktinerkünstlern VOoNnBe ro: 1
sandten Pläne und Zeichnungen, orauf der Sekretär der Kom) sSS10N Dr Vo

Bilgnerder Versammtung den rußdes Ehrenpräsidenten Bonifaz Krug,Erzabts. vVvon Onte:Cassıno überbrachte nd sodann C110 kurzes Ke rat über die
„dortigen Arbeiten hielt Bei dieser Gelegenheit kamauch Nnicht unwahr-
scheinliche Besuch des deutschen‘ Kaisers, i eventueller Begleitung des italienischenKönigs 1 nächsten Mai i onte Cassıno LUr Sprache. Eine AY Anmeldung

solchen Visite se1 bısher ochnicht erfolgt doch äußerteer Kaiser
ZzZwWeEel verschiedenen Malen den Benediktinern von Marıla:Laach _ gegenüber, daß

be1 seiner _ nächsten Italienfahrt ':auch der Wiege dieses‘ Ordens un dem
ältesten Kloster desAbendlandes Einen Besuchabstatten wollte. Kürzlich weilte
der italienische: Unterrichtsminister mit seinem Unterstaatssekretär Erzkloster,
was ebenfalls miıt dem erwähnten Besuche 1ın Verbindung steht Im weiteren Ver-



OE R E

Jaufe der Kommissionssitzung erstattete Dr Dengel Bericht Der den VeI-
Offentlichenden Aufruf Außerdem wurde beschlossen konimenden Monat
Einladung des Ehrenpräsidenten S rug folgend C1NECI} gEMEINSAMEN Ausflug
ach Monte (Cassıno Z unternehmen ZUT eingehenden Besichtigung der ortigen
unter der Leitung und ach en Plänen des DesiderIius Lenz voTrTgeNnNOMMECNECNHN
Tbeı:ten der Beuroner enediktiner Die Kommission besıtzt bekanntlıch auch
e1iInNn eutschlan ebendes Mitglied, ämlich den Professor Freiherrn VO  }

Be1l derHertling, Heichsrat der Krone. Bayerns und Reichstagsabgeordneter.
etzten Audienz, welche Erzabt Krug be]l Leo hatte, außerte Letzterer
Freude ber dıe Kınsetzung der Kommission und erteilte ihren Mitgliedern, WI1I@e
ihren Unternehmen sSeinen besonderen: apostolischen egen.

Der Kailser VO Deutschland hat Wort, weiliches zweimal den
hochwürdigen Benediktinern VOR Maria-Laach gegeben, eingelöst. Seine Majestät
besuchte Ma1ı den heiligen Berg beli der en C4sinum
und rte damıiıt dıe Grabstät te des heiligen Benedikt WwIie den ganzCcH
Orden Wenn dieser Besuch wesentliıch anderen Charakter trug  D a1s
ursprünglich bestimmt wurde, trifft wahrlich den hochherzigen ;Monarchen
keine Schuld Italıenısch: Staatsraison hatte sıch dieser. Angelegenheit/ bemächtigt
und Italıens König Ist In ultra-konstitutioneller Monarch Die freimaurerischen
Mınister verfügten, daß aUs dem DBesuche des Benediktinerklosters eın olcher
des »italienischen Natıonalmonuments« wurde und A  us dem Erzabte wüuürde e1in

königlich italienische Oberintendant!
Da dıe Tagesblätter ber diesen Besuch eingehend allenthalben berichtet

haben, dürfen WIT uUuDSs urz fassen:
Än der Klosterpforte empfing de X alser der Ab:t, „ umgeben VO  >; SEeEINEN

Mönchen. Im großen ofe bildeten die Schüler und Alumnen des Kollegiums
un des Seminars Spalier. Die eigentliche Begrüßung fand herrlich TE
schmückten Kapitelsaal sta Dann wurden Kirche, "Porretta und dıe Krypta be-
sichtigt.Der Kaiser und alle Anwesenden des höchsten Lobes voll
Betreff der Arbeiten der Beuroner Benediktinerkünstler.

Sodann erfolgte CIM eingehender Besuch des Künstlerateliers, der Bibliothek
nd des Archivs. Hıer übergab der Erzabt dem Kaiser das Geschenk des osters,
ein bısher unediertes, 1111 AÄArchiv VO Monte .Cassıno durch den Prior Amellı
gefundenes Diarium ; Quaternus cadentiarum capıtinatae de mandato imperialıs
Majestatis Frederici Il

Sodann nahmNan das herrliche Panorama VO Observatorium us
Augenschein. In enı dem obetsten Stockwerke der lorretta gelegenenKardinals-
gemächern wurden Erfrischungen serviert. Bei dieser _Gele’ge?xheift unterhieltder
Kaiser sich ufs Gemütvollste mit dem bte Seine Majestätschenkte dem: Kloster
die mehrbändigeGeschichte Fridrichs des Großen von Preußen Schließlich sandte
der x alser Ben Bischof Benzler Metz SOWI1LIE den Erzabt vo Beuron
Begrüßungste! egramme, Die VerabschiedungwWar eine_ überaus herzliche: Der
Besuch dauerte fast Stunden Möge gute Früchte fi  urs Kloster tragen
Se Majestät überwies der Abtei 070701 für dıe unternommenen Restaurations-
arbeiten.

Am 2 April statteten auch württembergische Pilger dem < loster
Monte-Cassino Besuch aD, wohiıin C1LMN Extrazug SI führte un die Ankunft

Uhr vormittags erfolgte. Teils Wagen, teils Fuß stieg nan den
heiligen Berg hinan. Der Empfang selitens der Benediktiner und namentlich der
Beuroner Künstler ar C1N überäaus herzlicher. Der hochw eutsche Erzabt KrugbDegrüßte Gäste und Landsleute der ırche, wOose bald ach der
Ankunft der hbochw Mitpilger Kaplan Rehm aus Hohentenger eiINne heilige,Messe 5Hochaltare zelebrierte. Die Pilger SaNgenN während derselben folgendedeutscheLieder': Christus. .ist erstanden;; freue dich, Hımmelskönigin ; MEIHR Christ,
laß ott NUur walten ; Christ hier merk’,und ndlich das deutscheTedeum.

}
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Sodann rIC  eLie der OC Direktor der Pilgerfahrt, Prof. Konrad Miller:-Stuttgart,
CINISC Worte 41} die Anwesenden, welchen Cr auf die Bedeutung und Heiligkeit
des Ortes hinwies, worauf alle der Grabstätte des hL Benedikt nd der heiligen
Scholastı:ka vorbeidefilierten. IDIe gastfreundlichen Mönche hatten ufs Beste für
ihre infolge der Keise und des mühevollen Aufstieges hungrigen und ‚dursiigen
Gäste gesorgt., In den großen Räumlichkeiten des »Fremdenviertels« Wr fÜür dıe
150 Damen und 1 großen Refektorium für die 350 Herren gedeclct. Auf der
'Tafel die herrlichsten Südfrüchte n.d südlicher Wein leuchtete den

Sie atfen 1es enndurstigen' (‚ästen recht einladend un freundlıch entgegen
uch durchaus nıcht vergebens! Beim Mahle brachte der Pilgerführer Dr Miller
ein och auf den!hochwürdigen deutschen KErzabt, Mönche un den gesamten
Benediktinerorden aUSs , sodann _ C111 zweiıtes” auf den anwesenden ‚Altmeister der
Beuroner, Desiderius Lenz. el Trinksprüche wurden. begeistert aufgenommen.
Nach dem Essen wurden CINIYE photographische Gruppenbilder: aufgenommen
nd die Sehenswürdig’keit?n des alten Erzklosters, besonders dıe elle des heiligen
Benedikt SO WIEe dessen Grabstätte, die Krypta, besichtigt., Um BG hr uhren
die Pilger miıt großer Befriedigung' über das Gesehene nach Neapel weiter..

Rom. Am Januar }  wurde MVOmMm die Weihe des hochwürdigsten
Herrn Vulgentıus "”OTTes als Abt VO Neu-Nursia Australien
vollzogen. urz VOT SC1LHNECIN ode hatte der hochwürdigste. Herr Bischof-Abt
Rudesindus Salvado och den Anschluß SCINCT Abiltei A, die sublacensische
Koungregation zustande gebracht und eSs gehört sSeın Nachfolger: dieser Kon-
gregation, ämlıch dem Kloster Montserrat Spanien, Die kirchliche
Zeremonie vollzog Em. der Kardinal Gotti, Präfekt der Kongregation: der
Propaganda Assistenz des OCHW. H bt:Primas. Dom Hildebrand de
Hemptinne nd des hochw. H Generalabtes der Cassinenser-Kongregation Dom
Maurus Serafin!. Außer dem Kapuzinerkardina] Vives Tuto ZUr Feier

Erzabt Ordinariuserschienen: Der Präsident der Cassınensischen Kongregation,
vo Montecassıno, Don Bonifaz Krug, der ebenfalls deutsche Abt: Ordinarıius VO
St Paul, Don Bonifaz Osländer, der Erzbischof VOD Spoleto,‚AS—q‚rafi‘ni, die
Generaläbte:er Kamaldulenser, Zisterzienser, Vallombrosaner, die ; Vertreter der
Sylvestriner, Olivetaner, Kartäuser, Prämonstratenser u @. ‚Bischof Murphy
VO dobart aufT’asmanıa. (Australien), viele Kolle jenrektoren,Prälaten, (Geist-
liche un Laien. An die Weihe schloßsich der üb sche » Rinfresco«. Der
bt ist Ibize auf den balearischen.Inseln (Spanien) Juni 1861 geboren,
trat Junı 18855 das Kloster Zzu Montserrat CIN, wWwOose Juni
1887 zZum Priester geweiht wurde und 28 Ju!i 1550 die feierliche Profeß
ablegte. Vom August _ 1895 bis ZUIN Dezember 1897 wWar Auftrag SEeINCTI
Oberen. miıt der Leıtung der ission auf den Philippinenbetraut; infolge des
ausgebrochenen Krieges vYo  > dort zurückberufen, fungierte ‘ Jahre 1898 als
KRektor bei der Kirche VoO Montserrat Neapel. Dortselbst lernte ıhn
be1 seinem etzten Aufenthalt der auf der Reise ach Rom 1ın I'N.eapc} weilende
Abt Monsignor Salvado kennen nd bestimmte 1ın sofort einem „Co‚adtho‚r S
auf seıner Rückreise sollte ih: schon nach Australien‘ beg Ddoch Gottes
Ratschluß fügte anders und geschah cS, laß infolDeg1@u  ge des plötzlichen Ab-
lebens Salvyado’s FulgentiusTorres. statt ZU Co tor direkt VOer
Kongregation der Propaganda ZU Administrator. apost. annt wurde, ] welcher _
Eigenschaft er sich denn auch, W1e WIFr seiner Zeit berichtet haben, März .
1901 nach Australien einschiıfite.

Das Kloster VO  - Torrechiara bei Parma, derzeitprovisorischer Auf-
enthalt der Kommunität Aaus dem Kloster Von Johann Evang. Parma wird
soeben gründlic € und stilgerechten. Restaurierung unterzogen, welche
dem altertümlichen fte se1in früheres, Laufeder Jahre stark devastiertes
gefälliges: Außere wiedergeben soll

arla InFlorenz VO  > der Cassinenser-In der Benediktinerabtei Sta
Kongregation WAar der Abtsitzseit ren unbesetzt SEWCECSCNH., rch Heil.
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aps! Leo 111 i1st der ‘bisherige Prior und Pfarrverweser Benedikt Beilandıni
ZUFTr Abtswürde erhoben worden.

b) Österreich.
Im Stift Altenburg fand 16 März unter großer. Beteiligung von

ah und ern /a1O hr vormittags dıe Leichenfeier des verstorbenen €s3
br De Sta Den Kondukt führte der Präses der österreichischen. Hene-diktiner-Kongreygation Abt er Dungel _ VOonNn Göttweig untfer. der ‚Assistenz

der Z/isterzıienseräbte Justinus Panschab VO Lilıienfeld und Stefan Rößler VOR
Z wettl. Herner och erschienen Präalat Dr. Lux VO Gars, Prior Dr. GeorgHaselberger des Benediktinerstiftes Melk, Vertretungen der. ChorherrenstifteKlosterneuburg und Herzogenburg, - des Benediktinerstiftes den Schotten
Wien, (165 Redemptoristenkollegiums Eggenburg, ferner Dechant Wolfsegger
VO Altpölla nd C1INC O: Anzahl anderer Welt- un OÖrdenspriester. Die
weltliche Behörde War vertreten durch den Bezirkshauptmann Grafen Stainach und
mehreren. Beamten VO' Horn, durch Abordnungen VO vielen Gemeinden
Die Beisetzung des Verstorbenen erfolgte ın der Priesterabteilung des Ortsfriedhofes

GCISCNET Gruft Abt Ambros War eın stiller, einfacher Mann, der 1m öffentlichen
Leben hervortrat. Er war on besonderer Herzensgüte: und besaß großenKunstsinn nd erfreute sıch bei seınen onventualen CIM großen 1€e: und
Verehrung während SCc1iNer 14)ähriıgen Regierungszeit.

Nun gab für dıe interimistischeVerwaltung 1el fun viel
seıt der etzten Prälatenwahl anders geworden! Es wurde ber rasch gearbeıdaß schon amn Juliı die Wahl statthnden konnte, welche in feierliche

Weise- 10USeTr hochwürdigster Herr Kongregations- Präses Abt Adalbert Dungel VOoO
Göttweig ' nach em beı der Wahnl bei den Schotten Wıen angewendetenFormulare eitete.

Schon der erste Wahlgang brachte uns bel der schönen Einheit derWähier denNneuen Prälaten UuSs der Urne nämlich den ‚allseitsbeliebten, . >bisherigen- Prior Augustin Mayerbäurl. Ebenso feierlich gestaltete sich
die estlichkeit der »Professio hidei« EIC und das »Homagium« VO dem
bte Indessen ren Gäste und Vertretungen VO allen Seıten an gekomnjen‘‚* Smiıt Befriedigung die ersten Nachrichten VO dem Wahlresultate entgegennehmendDas nachkommende: Festmahl zıerten hochfeine Toaste. Präses >  bt Dungeleröffnete miıt gewohnter Meisterschaft den Reigen. Ihm folgten thalterei-
Trat Bäumer, der bischöfl. Kanzler Müllauer et eifc. Exzel n
Erlaucht arl rafKuefstein WwWar bereits mıt großem Interesse dem fortschreiten
kte der Neuwahl folgt und begli kwünscht cn en bt

in
er glaRede DiePr tenvonZwettl, Geras und Ga eh ©ähnlicher. begrüßte denselbfflicher Weise Darnach brachten eter

hauptmanns VOo  =; Horn ‚w} Gemeind etic eic iıhre Hul
Au igungund Freude über seine hl zum au Präla miıtbew gienDankesworten schloß. Schon fr er hatt eh te Inschrift der Außen-

welt Nachricht - gegeben: Habem vivat! erklang denHerzen sowohl W1e 2a2us dem Mun 11 die Neuwahl Wissenden wieder !
Vivat! rufen WIr Mitglieder des Hauses- freudig miıt den anderen allen. EKın
neues Kapitel beginnt soeben die edle Histo zu schreiben auf den Blätternnserer Annalen Möge der ecue Abt, be leitet‘ VO Segen Gottes undVertrauen seiner Mitbrüder, viele re segenspendend wirken !

Anfangs Juni gıng der Aufruf zum eucharist
ngresse der ese Linz / Stifte Lambach die

Wi atten uns eınen schönen, herzenswarmen Tag erwartevornehmen Festtag erautfe INa sich nicht denken. Be
CeSCH,die verschiedensten Orden un vor allem Se Zeur igste Bischof von Linz, die saubere Ordnungsdienst, die packenden Reden und VOTLr allem COr num et ma Nna,
Studien und Mitteilungen« EXIV. 28



Z BSC) a

516 namentlich eım EeEMEINSAMEN Miıttagstisc. prächtigen Ausdruck fand
a:|| 1€eSs hat ber Klerus uR olk Sonnenvollglanz auUsgEDOSSCNH, WIeE

NUur kirchlichen Hesten ist.
Wie 58 olcher Jag des Herrn und W1e6 nımentlich diıesmal ausgenutzt

wurde, mOoge die SCHNAUC Tagesordnung ZEIYEN:- oraben feierliches (zlocken-
geläute mit Böllersalven ; Uhr früh Aussetzung des SSum nıt Segenlied, heilige
Messen freudenreicher Rosenkranz nd Namen Jesu |.iıtanel Uhr h ! Messe miıt

Uhr Messe m1r schmerzhaftem Rosenkranz undGesang der Schulkinder
Herz Jesu-Litanel Uhr Messe; Ma :TO Uhr Einzug cles OC Klerus a WL

der €]1 M1 dem DC Bischof.‘ ach dem Orgelpräludium Volksgesang:
Hymnus ad Matutinum AU!  T dem deutschen Herz Jesu Ofifizıum mittelst Dekret
der Rıten--Kongregation VO z0 Febr 1901 approbiert für rıyaten un öffentlichen
Gebrauch Sodann Festpredigt, Benno apuc bavar. PprOV1INC12a€E, hierauf
bischöfl. Pontihkalamt unter großer Assıstenuz.

Wıe gedruckten Programm angegeben, wurden die kirchlichen Gesänge
VO Stiftschor auch ZUT allgemeınen Zuliriedenheit ' recht glücklich ausgeführt.
Während des KONgTESSES Festsaa und während des Mittagsessens besorgten
dıe nbetung olgende Vereine: der UOrden des Franziskus mi1t dem KOSsSEN-

Hierauf dıe marijanısche:kranz VO' Altarsakramente und Herz Jesu-Litanel.
Jungfrauen-Kongregation mit dem Rosenkranz VO: Herzenesu und Martın
zamtl der Lıiıtanel VO Namen Jesu. Dann SaNSeN SIC das Volkslied »Sions
Töchter« miıt Orgelbegleitung. Schließlich: kam die Erzbruderschaft VO heiligen
Rosenkranz dıe Reihe mit glorreichem Rosenkranz.:

Um Uhr erfolgte wıiecder der feierliche Einzug des HhOCAW. Klerus ;
Hymnus ad Vesperas ARESY obıgyem Herz Jesu-.Offizium. Dann Predigt und lıturgische
Vesper VO: T’age nach em Benediktiner-Ritus (Se Gnaden err Abt Coelestın)
Die nbetung dauerte fort ; gleichwohl mußte sıch der Großteil der geistlichen
Gäste, O W der hochwürdigste ' Ordinarıus wieder. ZUT Abreise rüsten. Um

L1ed;Uhr begann- die Herz Jesu-‚. Novenne mit sodann das O Deum,
HL jegen un KEınsetzung des Allerheiligsten; somıt Uhr‘Abends, 1So vo

Stunden nd dıe Anbetung hatte anderswo ZU beginnenDer W UTr IS
Bischof hat SCINET väterlichen Anrede Kongreßsaale und auch Sonst

1e' ,wiederholt große Yreude Der diesen Ehrenfesttag ausgesprochen,
Einheit der Priester miıt dem Bischo dıe Einh er Priester mi1t dem e
das sich zahlreich beteiligte, schön ZU! Geltung . kam » [J)as Vaterland« hatte
deshalb nıcht UumsOoNSsStT den Wunsch ausgesprochen, daß diese CWIQEC nbetung
baldmöglıch alle [)iözesen eingeführt erden möchte ; enn I erschrecklicher
der Zwiespalt überal| nach außen esto so1l sıch alles den
Tabernakel sammeln W as sich katholisch nenn Von da wird 16 nd 1e
auUsstrahlen ZUTL Gesundung ler Gesellschaft

Meinrad Sadil 4a11 dem Schottenkloster Z Wien
hat eiINn Märchendrama: » Die riedensrose« der Offentlichkeit N  übergeben und.
bel der Erstaufführung Wien nıiıcht bestreitenden: Erfolg gehabt,
WOZU WIT recht herzlich' gratulieren.

Prag. In der €l Kmaus Prag ist arı Schönburg-
Alter on Jahren gestorben. Der Verblichene Wr als

zweıterSohn des Fürsten Alexander Schönburg-Hartenstein geboren. Nach
Absolyierung‘ der Gymnäsiqlstudien 4 trat 1 das Dragoner-Kegıment
Nr. und diente bIıs 1893 der Kavallerietruppe. Im Herbste Jahres
trat &} qals Novize die Benediktinerabtei Emaus CIN, ‚legte 1895 d1e Gelübde
b nd ward 1898 ZU Priester geweiht

5. Daila 1841 Istrien; der N:  ordostküste des Adrıatischen Meeres,. der
Kongregation: Subiaco angehörig, äßt Nu selten VO  w sich hören. Hıer
herrschte OLZ CINECT Hitze on rad Cels1ius den ersten agen 1112 August
Cc1N ungewöÖhnlıch eben, Am LG sOlte d1e Bue ramanıschen 1ıle
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erbaute Kirche eingeweıht werden Diese Funktion wollte der hochw Herr
Dr Franziskus Xaverlus Nagl Bischof VO Triest vornehmen, dessen Sprengel
Daila gehört. Am JTage Jangte I1 Uhr vormıttags MI1 dem
Dampfboot VO ‘1 rıest Cittanova an, un alsbald meldeten dıe Glocken der

Ankunifit Der OC Prior un der K lerus des Ortes eilten ihm
bıs auf den Hafendamm en. ach kurzen Besuche der Kirche
und 11 Pfarrhause ging’s en Stunde ach Daila. [Das etter diesem und

den folgenden Tagen Warlr herrlich NUL  n etiwa!| schwül un rug nicht
2 bel ZUT Erhöhung des HKestes. Die Einweihungsfeier ahm folgenden
Jlage Uhr ıhren Anfang nd dauerte, miıt Einschluß des feierlichen Pontifikal-
amtes, welches der höchw.: Bischof selbst zelebrıerte, A Stunden Ordens-
un Weltklerus zahlreich vertreten. 11leZWeI Benediktiner-Abte nahmen
eıl mıt Miıtra und Stab. Es Wäaren dıie OC Teodoro Cappellı un Paolo

Ferretti. Obwohl jenstag, Iso eln Werktag WAar, hnhatten sich dennoch
die Gläubigen aus na und fern übergroßer ar eingefunden,
erhebenden und seitenen Feierlichkeit beizuwohnen. uch dıe Armen ehlten
nicht, enn ohl 10 bestürmten Mittag die Klosterpforte un: wollten nıcht
leer ausgehen. Die Kirche prangte herrlichem Festgewande die Pfeiler
sämtlich TINgsum. muıt roten Damasken gezlert., Auf der Straße nd auf dem
Platze VOL der Kirche rhoben sich große. Triumpfbogen mıt sehr bezeichnenden

»Hıc Domus DeiInschriften. Oberhalb der Kıirchentür las man die Aufschrilft :
est et Porta Coeli Eın Transparent, welches namentlich Abend

Franciscobei der Illumination alle Blicke sıch - tesselte, Lrug dıe Aufschrift :
Averi10” Nagl :Episcopo Nostro Conventus Dailensis Ovans et Exultans.
Als ach dem Pontifikalamte cie nohen Gäste 1NS$ Kloster zurückzogen, spielte
1D C1INECIN Nachbarorte . Areiwillig herbeigekommene _ Musiıkbande
arsch, welcher den Ermüdeten Kraft verlieh UnNn! SIC EeE1INe fröhliche
immung brachte, während ben auf der Plattform des viereckigen Klosterturmes
EINISE .Kolonnen ihre Büchsen abfeuerten, daß der Schall weiıt hinüber hallte
ber Land und Meer. un Mıttag, W16 &. jedem anderen JTage ging's 10

Refektorium, welches 10 besetzt W al  “ Um allen gerecht werden, mußten
och andere rLel Räumlichkeiten hergerichtet werden:‘ Die ausgezeichnete Tafel-..
musik.auf dem Platze rug nıcht azuı bel, dıe allgemein. gemütlich..
heitere Stimmung heben. Nachmittags gab der Bischof den sakramentalischen
Segen unter Assistenz der beıden.. bte Herrlich War der Abend, heıiter der
Himmel un das Wetter yöllig windstill. Somit gestaltete sıch e Illumination

wirklich großartigen, och alles irdische, w1ıe schön uch ıst, nımmt
1801 Ende, un war uch mi1t der Kirchweihfeier Benediktinerkloster
Daila kAugust 1903 Bald ach 10 Uhr trat nächtliche uhe eInNn : die
Lichter erloschen, die usı verstummte und alleO: sich ‚zurück, enn es
WAar e1in schöner, aber.;auch einNn schwüler Tag SEWESCH nd die meılisten
VO. Ü der Uhr. Früh auf. den Beinen. Man hörte FE och das Rauschen der
Meereswogen, welche, nicht brausig WwW1e sonst olt, sondern - DUr leise, muit:
kaum vernehmbaren. Geplätscher die Mauern „anschlugen, als wagten S16

nicht, die sehr der uhe Bedürftigen storen.' Und dıese schlossen bald
die ugen anitem Schlummer. Den Tfolgenden Tag kehrten Seine bischöfl;
Gnaden wıeder ach IrIies! zurück.

@) Deutschland. SE
| * Einen traurıgen Tod fand auf dem Bahnhof..Tuttlingen (Württemberg)

PaterAloijsıus ‚us Beuron,: Derselbe. 1st. VO  - Zug überiahren worden ;
derodtrat sofort C1O., Pater .Aloisius wWar sehr eifrig in Missionenund KExer-
zıtıen 1g und ist 1n SCINCHA Heimatlande: Württemberg - gur bekannt;

November: 1836 KRöttingen als Andreas ‚Odenwalter geboren, wurde
1500 Rottenburg _‚u Priıester geweiht, W3a  -l 1  Ar Weilderstadt .und
Höchstberg, 1807 Pfarrkaplan Baldern,. 1871 Pfarrer Unterriffingen und

19*
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Lrat 1590 be1l den Benediktinern Beuron CIDH, achdem och 1el für
‚ wohltätiıge Zwecke verschenkt hatte.

Aus Donauwörth erhalten WIT interessanten Bericht ber die
Feier des 100 Jahrestag der Aufhebung des Klosters Heilig-Kreüuz. Wır können
unsSs trotz des Umfanges desselben nıcht9 denselben 1er nun WENIS gekürzt
wilederzugeben, Herr Biıblioethekar Iraber schilderte ] ;ortrage 1 dortigen

« hist. ereıne zunächst Uurzdie kriegerischen un polıtıschen Ereign1isse VO  — der
Frankreich gestifteten ersten großen Koalıtion hıs ZU Frieden VONl Luneville,

uUurch WEIC letzteren das ın Rheinufer dıe französische epubli  Y abge-
treten werden ImMussftfe. Kın unerfreuliches Bild boten die auf dem Kongresse'Rastatt, Parıs und aut dem KeichstagezZzu Regensburg geführten Ver-
handlungen über dıe Entschädigung ChHEr deutschen Erbfürsten, welche durch

die Abtretung des linken Rheinuters (zebietsverluste erlitten. Als Entschädigungs-
objekte wurden: die gelistlichen Fürstentümer nd Stifte bestimmt un fast jeder
der betreffenden weltlichen Fürsten suchte davon Yxovie als möglıch erhalten.
Zur egelung‘ der Entschädigungen. ernannte InNnan Regensburg n außer-
ordentliche Keichsdeputation, weiche ber NUr auszuführen.- hatte, as VO Rußland

Der on den beiden Mächtenun FKrankreich bereits festgesetzt worden War
vorgelegte‘ Entschädigungsplan fand der Hauptsache Annahme und kam 20

‚Februar 1803 a {s Reichsdeputationshauptschluß zustande. Durch - denselben
verlor dıie katholische Kirche Deutschland . reichsunmittelbaren Besitzungen,
Fürstbistümern, Abteien CIMn Gebiet VO: 1719 e1llen m1t 4.31 90O

KEinwohnern un jährlich LS‚150 OQOO Einkünften, miıttelbaren : 75 Stifte und
209 Abteien mıiıt Jährlich‘ 2,870.01010 Eınkünften nNne Ce1INeTr großen Anzahl
VvVon Klöstern, weiche den Besitzern der geistlichen Staaten. einfach über-

On während der Ver-antwortet undvonenselben aufgehoben wurden.
handlungen ber Annahme es Entschädigungsplanes nahmen dıe einzelnen
Reichsfürsten von ihren neuen Territorien DBesitz un: schalteten denselben
1€e Souveräne. hne sichweıter u  3 Ser und Reich AB bekümmern.

eat
Öt Wa] rstein Herrs stuh

Oldenburg' gehörigeh. fum ken Jag Der. Reichsdeputations-Hauptschlusses sicherte ihm dafür - al Entschädigung »DieAbtei eilıg-
Kreuz Donauwörth, 4SKapitel S Magnus Z Füssen nd die Klöster
Kirchheim, Deggingen un Maihingen i Wallersteinischen. d Hıeran knüpfte0888
derVortragende Erläuterungen über den Erwerb der Herrschaft Dachstuhldurch

gräfliche Haus Öttingen-Baldern un ber den Erbschaftsstreit erGräfiin
hilippine Karoline‘ miıt iıhrem Onkel, dem Grafen Franz WilhelmvonBaldern

und nachdes JLietztern Tode nıt demErbender Grafschaft Baldern, dem FürstenKraft Krnst VO Öttinge allerstein. genannte Gräfin weich h 1794
Colloredo Mannsfeld ver t chloßIt dem Grafen Rudolf Joseph

chließlich mıit demFürsten raf Ernst 28 Okt 02 Ve der
1Tanz II 25 Okt tatıgt wurd ut dessen Gr dem

dieHerrschaft Dachstuhl samt Appertinen 1eN unter wel für
er Entsch igungen begriffen waren, ntrich 000

rsSti ım EW esenen nehm
"Jebte usgang der Sache N1C me 6..0

So ran nerwartet schnell starb Seiner hlın der
Kürstin Wil mın ochwelche als Vo aünderin/d ah gen Erbpyipzen,Jjetzt Cd1ie hrte eln schwieri be Z die Besitz-
ergreifung der.Klöste Ot digen. Maßnahmen Z ffen Nach ums ndlichenVerhandlungen1nı ba T, Regierung' und insbesonder ıt dembayerischenzeneral Landeskommis: chwaben,Freiherrnvon Hertling, wurde die
Besitznahme des Klosters Eeuz autfDienstag den November.1502
festgesetzt.Von bayerische ‚stimmt man hic Zzu den Landrichter voWemding, . Freiherrn An rnburg.undVO'  - Seite Öttingen-Wallerstein
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den geheimen Kat un Regierungs--Direktor Franz Xaver Ellenrieder. Die beiden
weshalb Ellenrieder VO derKommissäre gerleten jedoch bald Dıfferenzen,

fürst!l Regierung den Befehl erhielt, dıe Besitznahme des Klosters su'spehdie{egund bei»sıch geradezu ach Ulm Z Herrn von ertling begeben«,
demselben OI u Instruktion für Baron VO Andrian auszuwiıirken..Ellenrieder
erreichte, daß em etztern Z sSec1INeETr Instruktion Cr erläuternde Weisungen
zugestellt wurden und konnte enn der Besitzergreifungsakt ndlıch RO9! Dez
VOT sich gehen, wobel uüuch die Gemeindevorsteher,. ezZW. Vertreter der 1L Kur-
bayern "und > 111 den bıs dahin estandenen Hochstifte Augsburg befindlichen
Klosteruntertanen: erscheinen mußten. LDer Vortragende verlas das VvVOo en beiden
Kommissären gefertigte. Besitznahme-Protokoll; ' y weiches sämtliche

Konventualen unterzeichnen mußten. Der Abt hatte mi1ıt den biısherigen Offizialen
desKlosters einstweilig die Administration der saämtlıchen klösterlichen Kxevenuen
weıter führen, jedoch 1mM Namen un aufRechnung des üurst! ichen MHauses,.
Die Bibliothek: unddıe Getreidekästen wurden ber sogle1ic versieget ach
der erfolgten Besitznalıme SINS dıe Verzeichnung des esamten Besitzes,

der Renten un Lasten. des Klosters, welche AU| verschiedenen ürstlichen
Nach ihren Auf-Beamten gebildete Kameralkommission vorzunehmen hatte

stellungen hatte das Kloster Grundbesitz- 17101 Tagwerk, darunter
WaldungenC L1983/, Tagwerk. Ferner bezog dasselbe Ortschaften

- Gülten, Zehnten, Steuern (Gefälle Die jährlichen Einkünfte belieten‚sıch
auf 26032 kr. An Aktivkapitatien aren PÄLZAN 20 kr hLvorhanden.
Die Kameralkommission taxiıerte den Wert des ganzenBesıtze 1NC  E  il kti
kapitaliıen S]Restanten un: der Fruchtvorräte auf S Tf010 Darı jedoch
nicht inbe rıften: Das’ Kloster- nd Bauhofgebäude, sowie das TESa eb
nd tote Inventar. An Passıven NnıL 27880 vorhanden

Allmählich rückte . nun Or Jahresschluß heran,;, der diesmalın der Klo te
5 Eskirche besonders feierlicher Weise begangen wurde. Der Gedanke:

am eutıgen Abend se1ıt siebenJahrhunderten zum letztenmal,daß WIL
Heili Kreuze den Jahreschluß le1ern«, weckte wehmütige Empfindungen nd
als derda Schlusse Clas Te Deum anstimmte, XAC. ihm dıe Stimme nd

Ü noch als das Schlußgebet SINSCH sollte »Jetzt, W1e6 us seınen, aus
aller u  enStröme VO  - J1ränen. Der Vortragende schilderte_ hierauf,WIEdem
bte und den Patres die Pensionierung angekündigtwurde.Den letztere sprach
an für lebenslänglich 1ne Jährliche Pension on 4.5 0 Ü, angen ıt
dem Dezember erfl CNJahres. Der>  bt erhie eın olch von i

3500 nd nebst Lebenszeit freie Woh OgEenN ten
haus Der Tisch sollte och m Janua hrt

d S1C ede eıDst ZUU verköstige Der ufe al ım K
Lichtm ber chselselitige eNnNung

sprechl WET. erlıeß, ngs zn

oseph B eıster, For un eın
ürzburg e1 mMu Be ich aus den Armen
obs als UNS eph tes un! Vaters Cölestin. «

Nach der Auf bun 6S meınsa Lebens 1111ı loster- begann INAan
die wertvollen kte wegzufü Die Reihe kam zuer:! die 1er

rıste und Sılberkammer befindlich tbaren Ornate und Paramente _
der de te1 das rstlichen Archıive Z Wallerste
fın he eichnis MIL. In den irchlıchgleicher Weise, WwW1e

and hr.a} mit der Biblioth welche SE den Sch
hrt wurde. Ferner. wurde nach Maihingen

hofe fgelassen unddas vorhandene Vieh
und rt 1E noch nderem Voeudecker- und mh fe SOW1

sterb e und Maihins en steig
fern zZu seın vondem Anblic all dı SEr em

hmerzlic druck dieseiben - D 3 ad un
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SCINCS Bruders, der Pfarrer ı Futzingen WAarT., be1 ihm pa ochen Aufenthalt
nehmen. Zum letztenmale fuhr dahin mi1t SC1INECN Pferden, »Schlief ach

der Zurückkunft DUr einmal och der schon DAalrz leeren Abtel; las d1e heiligeMesse un wanderte dann, begleitet Prior un Subprior, - unfter
nennbaren Gefühlen durch den (zarten hın NEU Wohnung«.Der Vortragende schloß. eingehende und anschauliche Darstellungmiıt den Worten‘ » Verödet 19808 dıe Räume, welche ange‘ 1D € Stätte

- beschaulichen Lebens, aber auch Tätigkeit für das zeitlıche und eWw1geWohl der Menschen SCWESCNH, Sieben Jahrhunderte hindurch das Kloster
reu!: und e1d MI1 der Stad geteilt und unermeßlic 1el (sutes gewirkt.. So

lange deshalb Donauwörth bestehen wird, lange wird uch diıe Erinnerungdıe enediktiner Vo Heilig-Kreuz lebendig bleiben.

d Belgıen.
Am Dez beging 119  — der Abte1 Termonde eın seltsames

Fest Der hochwürdigste Herr Abt Dom Maurus Lebeau, der hochw. Prior
Bernardus Clouen- und der Cellerarıus Anselmus VO  e Haver. feierten DE-

einsam ihr 25]ähriges Priesterjubiläum. Um L7  9 Uhr hielt der hoch-
würdigste Herr das Pontifikalamt,- dem T1 große schaar Andächtiger sıch
eingefunden hatte. Nach emselben fand Saale der: Abtei die Gratulation
durch dıe Mönche sta  9 welche Zeugn1s gabVO der 1e und Achtung, weiche
die Jubilare be1l ihren Miıtbrüdern sıch erworben haben Unter den Geschenken,

i  b welche UuSs der Stad J ermonde beı1ı dieser Gelegenheit dem Kloster gemacht‚wurden, besonders genannt CM vollständiger, reicher Pontifikal:Ornat
und C111 M1 258 Brillanten besetzter kostbarer Rıng für den hochwürdigsten Herrn
Abt Möge der Herr dem Gefeierten ZU sılbernen, auch den goldenen Jubelkranz verleihen !

Im Ma hielt die belgische Provinz der eaublazensischen Kongre-gation 1ın 1g das Provınzschl SSCH wurde der Abtei St enbru
Is Konsultor fürdie genannte Provinz beim hochwürd st Generalub
Subiaco wurde )do Marin, Mönch der Abtei Alfligem, rwählt

eEngland.
Das Kloster Buckfast, se1t 1882 als bloßes Priorat Stelle der

alten, schon 11n lahrh gegründeten Abtei des gleichen Namens wıedererrichtet,
wurde bekanntlich 1111 VOTISEN, a  re ZUT Abte!] erhoben; 11 ovember 10902 wurde
ZU ersten hte der hochw. Bonifazius Natter gewählt. Der selbe, geboren

Moosbeuern, lebte zuerst demselben - Kloster uCcCkias bıs zum 1901,als Konsultor der französischen Provınz be1ı dem OCHerrn Generalabt
nach Subiaco übersiedeln mußte. I)ıe feierliche enediktion de es

and am 2 Febr. durch en hochwürdigsten Herrn Bischof Graham VO  -
Plymouth unter Assistenz der bte [0)8! Erdington (England) unDourgne (Frank-eich) An Ehrengästen sind NENNEN ; Der hochwürdigste 'Herr Abt T’homasBerghVOo Ramsgate, ord Cliftord, Propst Lapotre, Msgr. Croke Kobinson, die
Dombherren Hobson und Povle, Vertreter verschıedener Benediktinerklöster, die

. Chorherren Allaria und der Prior VON Bodmin, der Prior. der Zisterzienser
VO.  >; Wood Baston} der Superior der Maristen VO Paigton, viele Weltgeistlicheund andere hervorragende Damen und Herren... ber den glänzenden Verlaufder Keıer un die Geschichte der Abtei uckfast, weiche früher den ZAsterziensern

_ gehörte, wırd der nächsten Rundschau eingehend berichtet werden. Doch SC1
gestattet, dem hochwürdigsten Herrn Abı Bonifazıus Natter auch: dieser

Stelle ad multos annos u wünschen.
Insel Wight. Der Bischof V Portsmouth, MSgT;Cahill, bietet

seinem Hirtenbrief VO 2 September 1902 den us Frankreich : geflüchteten
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un England Schutz suchenden Benediktinern VO Solesmes die sıch
Appeldarcombe nıedergelassen en freundlıchen Wıllkommengruß, indem

SsSeiıNnen UVDiOzesanen auseinandersetzt, welch!’ traurıges Schicksal die Kloster-
geistlichen Frankreichs durch das herzlose (xebaren ihrer Keglerung getroffen
hat un W IC schwer denselben ankommen mu  e sıch remden
Lande anzusiedeln das ıiıne Sprache spricht die nicht dıe Ihre 1St und S16
NS verschiedenen (Gründen auf freundlichen Empfang aum hoffen urften
Indessen haben dieselben durch iıhren herrlichen geschulten (Gresang, durch dıie
Strenge iıhrer UOrdensregel UnN!' durch dıe persönliche Liebenswürdigkeit und große.
wissenschaftliche Bıldung ıhrer Mitglieder sıch sofort die Sympathien un dıe

_ Achtung aller, uch der niıchtkatholischen Bewohner der Nse Wight Sturm
„erobert un: versprechen, e1inNn sehr nützliches Mitglied der katholischen Familıe
lIhrer Heimat werden.

Die Exılıertenau HFrankreich.
Herck-le=-Ville Idie einstigen Konventualen VO Liguge verlassen

schon wıieder Herck-le-Ville! Nachdem sıch die Wohnungsverhältnisse Herck-
e-Vılle für die Zahl VO  — 5 Klostergeistlichen als CS haben,
jiedelt der Konvent ach h C, der Linie Namur-Arlon, Km.
VOL Haversin über, woselbst dem Stifte gelungen 1st eIn entsprechendes
Gebäude mıiıt Hektar umfassenden Grundstück mı. eftfen worauf 111e

Kapelle der apıtelsaal, die Bibliethek das Refektorium eft m1T den sunstıgen
Nebenräumlichkeiten bequem untergebracht werden können und weiliches Nnıt der
Bahn Stunden VO Parıs erreicht werden ann Die Bevölkerung des
Ortes spricht französiısch und 1Sst VO  - christlicher un en Priestern gunstıg
gestimmter Gesinnung, WIE übrigens uch Jene€ VO Herck e-Ville War die
auf diese Weise frei werdenden ‘ Lokalitäten Herck-le: Oönnten
kleineren Kommunität VOoO eLWwW2 Personen bequeme Unterkunft bieten.

Am St Martinstage fand für den ‚US Liguge vertriebenen onvent VO.  >
erVille die Aufnahme 4UAWOSICGCT Vovizen sta

Die AUS Marseille aus dem ONven‘' VO  w Sta agdalena vertriebenen
enediktiner mußten sıch September 1901 Z W CI Gruppen teilen el
haben talıen 10 Zufluchtstätte gefunden. Die wichtigere 1STE die von Ferres

Tale Aosta (bel Turin). Der Ort besaß CiIH6 Kollegiatkirche, deren Ursprung
biıs das Jahrh zurückreicht ; nachdem ber die Canoniec1 auf den umliegenden
Pfarreıen lhren S1tz haben und bloß der Propst qals Ortspfarrer für sıch

Teıl der Baulichkeiten SEe1INEM persönlichen eDbrauc benötigte, die
‚übrigen Räume ber leer standen, wurden. dieselben. OI1l Bischof von Aosta
dem bte Gauthey angeboten. Die Zellen gewähren für ungefähr 15 Brüder
Unterkunft, Das Gebäude istdas Offizium wird 1 der Pfarrkirche abgehalten.
ZuUu größten eıl 1112 den Felsen hineingebaut, daß durch Zubau VO Stiegen
für die Kommunikation miıt der Kirche vorgesorgt werden mußte Der Propst
bereitete den NECUECN Ankömmlingen einen sehr herzlichen Empfang un dıe
Bevölkerung, weiche französisch spricht un gut katholisch ISC, iolgte seinem

Beispiele der bürgermeister mi1t den Mitgliedern des Gemeinderates bot den
Vertriebenen C1IMN herzliches Wiıllkommen! Der Ort liegt C161 VO W einreben
umrankten Lal das VO dem hurtigen Flüßchen Doire (Dora Baltea) durchrauscht
wird der näachsten ähe erheben sich die höchsten Alpenriesen wW.1Ie der
große und kleine St Bernhard der Monte Kosa un!' das atterhorn bıs
3000 Seehöhe: durc h das Lal dıe Straße, aufi der ein: Cäsar ach
allienZOS und auf der uch apoleon ITruppen nach talıen führte; an
die landschaftlichen Heize schließen sich ‚:a1sS0 uch interessante Reminiszenzen

AaUS der Geschichte, die für omente weni1igstens die traurıge Lage des KIIS
vergesSsen l|assen !

DIie zweıte kleinere Gruppe hat siıch Michele bei San Remo
ledergelassen: e1in Ort der SCLIHCI Lage och VOTLr dem romantischen Tal VO
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Aosta och die ähe der Meeresküste INıE allen Reizen der yRıviera dı Ponente«
für sich hat. 500 ber dem Meere gelegen hat Are Niederlassung, Cdie AUS
ZWEI1 äusern VO zıiemliıch rmlichen Aussehen besteht, über SiCch dunkle 1 annen-
wälder, untier sıch Taugrune Olivenhaine, dıe S11 Gebirgsbach durchfiießt; Sanz
untfen 1 ale die weißen Häuser VO Kemo, das LE S: entfernt ıst mit
dem kleinen alilen un ann weiıt draußen 112 den blauen Wogen des mittel-
ländischen Meeres die Sıilhouette der Insel Korsika ! Die OV1zen leben mit
ihremNovızmeister nNnter der Oberanufsicht des mehr als o} Jahre alten EehrW.
Priors 5an Remo selbst, woselbst uch der OC bt eıl des
Jahres verbringt. '

Eın jJunger UOilfızıer, der VOTISEN Jahre die Mılıtärschule VO s{ Cyrabsolviert.hatte und der besten Familien VO  > Reims angehört, hat
Dezember 1902 1: oster Voneche glänzende Uniform das

einfache Wollkleid der Ööhne des hl Benedikteingetauscht und sıch ınter das
väterliche ommando des hochw es VO  - f Wandrılle, Dom Pothier,
der miıt seinen Mıtbrüdern Voneche exiliert ISE: gestellt.

®  E  En  D0sn AeDie englıschen Benediktiner VYon Dousa y haben 11 uch Frankreich
verlassen und, WIC selbstverstäindlich ist, England CiIH® freudige ufnahme
gefunden., Über die einzelnen Klöster der französischen Provinz der sublazensischen“
Kongregation entnehmen. . WITr Originalberichte folgendes‘

Die Abtei Pierre-qui Vire hat C111 (Giut erworben Kaın 1a om
der Nähe VO: JI'ournay (Belgien) welches ZU Noviziatshaus bestimm ist und

bis jetzt VO ungefähr 3 Personen bewohnt wird. Ein anderes Besitztum wurde
der Abtei Heide be1l Calmpthouff“ in der Provinz Antwerpen überlassen und

den balddienötigen . Neubauten vollendet SC 1I werden, siıch dieR_eli@g_if)sen—\de Häuser Pierre-qui-Vire, Bethusy und Benoit SUur Loire dorthin begeben.
Die Patres der Abte1 Kerhben6at hab sıch ach Schottl] ewandt

nd
w

Lei
ndem St rm Da die Sprache VOI)zes Mob ar verloren.

Wales und JN derBretonne Ahnlichkeit hat, können die Mönche, welche
alle Bretitonnen sind, dort ın der Seelsorge arbeıten.

Die €]1 Dourgne ist ach Spanien verlegt worden die 1ö0zese
rgel, woselbst die Ordensleute STIH bisheriges Badehotel gemietet haben, welches. .

eicht umgebaut werden zonnte.
Die Mönche der Abtel Belloc mußten . sıch %: ZWEI Gruppen teilen,elche el 1n Spanien In Navarra Unterkunft fanden. Das Haus: zu 'Olza

rb beherbergt die Novizen und Kleriker, während die Pafros sich zu Idıa-
@] Beazain siıch. befinden. 1er istauch der ScChwer erkrankte, o

ne chwürdigste err Dt A Augustin Bas es Ne
C unser: Ordens Frankreich stehen nun öd Go

Mönchehaben CINE NnNeue mat gefunden n .die
19WAdie Verbannung nıcht. lange andauern SC werden

nedikt,ihre ‚ebete mı1ıt ilMT 101 VEICIN1ISE
Frankreichung abgek TZEwerden und %.

ch iederum öffnen -*
S t Ben onsgen ssensch $St Ottilie

L. Msg pie d on regatıonSt. Odilien urde,
W1€ schon der te1ı postolischen Vikar
er B (1 ktinermiss ka anzst (Z ar)mıiıt demTitel eines Bischofs

racına (ehemalig Afr Die We! rfolgte
1002 urc ;von Augsburg.



K ENS

P

537

Eınıge Wochen später fand die Wahl des ersten Abfes }  er
. Odilien dieselbe he! auf den bisherigen Subprior Norbert eber;der außerdem auch (zeneralsuperior der Kongregation gewählt wurde.
Nachdem dıe päpstliche un landesherrliche Bestätigung eingetroffen, erteilte AL

Februar der hochw. Herr _ Bischof Lingg VO Augsburg dem Erwählten die
abtliche Weihe Wir entnehmen hierüber der » Augsb. Postz folgenden Bericht

etwas gekürzter Weise:
Der hochwürdigste Herr Bischof VO  r Augsburg, der als Diözesanbischoft

die Weihe vOornanm, traf bereits- Ddamstag nıt S>C1NEeEM Sekretär ler CIN , der.
Abend un besonders. der orgen brachte C111T stattlıche Anzahl VO Festgästen :die hochwürdigsten Herren bte VOoO St Stephan ugsburg, Vietten und
Scheyern, die OC Prıoren VOoO St Bonifaz München. VO  —_ Andechs un
Schäftlarn, der hochw Subprior Von Beuron, der Novizenmeister VO  - Ettal,
der OC Pfarrer VO Urtobeuren ; ferner AaUSs dem Weltklerus die hochw
erren Donmnikapitulare Käufe] nd Dr hle on Augsburg, SoWw1e viele (seistliche

der Umgebung un aus dem Freundeskreise Cdes Abtes Aus dem
Laienstande Wr eingetroffen Herr raf Kugger--Kirchheim, der Herr Bezirks-
amtmann ON Landsberg, der Herr bgeordnete Weber, ıl SOWIE zahlreiches
Volk aus der Umgebung.

Um Uhr hielt der hochw. Herr Abt on Scheyern dıe Festpredigt,der beredten Worten dıe Bedeutung des Tages für St. Öttilien,für den
Weihenden selbst und uch >8 das christliche Volk schilderte und die e1IN-

zelnen Zeremonien der weıhe durchging.
In dem darauffolgenden. Pontifikalamte, während dessen die Weihe stattfand,

{ungirten die hochwürdigsten bte VO Augsburg und Metten als Assistenten
des neu AWeihenden, während:. dıe Jeıden Herren Domkapitulare dem weihenden
Bıschof assıstierten. Die Weihe wurde ach kirchlicher VorschriftvorgenommMeN(Ablegung des Eides, Examen, etungder Bußpsalmen und der‚Allerheiligen-Litanei,‘ Übéréäläédes Hirtenstabes, des KINgES, der Mitra U, der Handschuhe .

„ Mıttags B2U Uhr wWar CIM einfaches Hestmahıl Klosterrefektorium:
Nachdem der Tisch der Klosterangehörigen nd dıie üblıche Yischlesung beendet,erhob sich raft Fugger-.Kirchheim un rachte in begeisterten Worten
02S u denheiligen Vater Darauf gab der hochw. Dr bele
St Stephan-Augsburg SCINEr Freude Ausdruck, daß wiedereIn neu Be diktine
St1 UrCdie Weih seines ‚erstenh. Abtes kirchlicheBesie elungKrönung erhalten hab 'Der hochwürdigste Herr Bischofführte seiner An
sprache aus, di ten Benediktine Ost SIC die Kult von
Europa: verdient gemach nd wWI1e nun St Ott ler Ku uuch « 1112 Zentrufür ınsere Mitbrüder .1 &. solle

In nNer Erwıd n chte we St bishe gENGeneralsu LOIS, \ des gste ]defon von Seckau, er
ljeider wegen Krankheit verhı Feste telizunehmen, un
sprach den lefsten Dank für M en undSorgen UuS, diederselbe
während sechs Jahren dem Kloster- StOttilien zugewendet Desgleichendankte Redner dem OC Prior Ludger Leonhard, der während derselben
Zeit desser Mönche ı das klösterliche Leben eingeführt habe un em St Ottilien
ohlzum rößten f  Teile verdanke,'.a& un S61 Er sprach SeEINEN tiefsten
Da uch Bischof ıON Augsburg uSs und‚erwähnte, Was die Bı ıfe vo
Au urg Klo nd für ihn speziell getan hätten. VonBischof Pa kr
habe die eder hen erhalten, VO  } Bischof Petrus Sec1 lestier
und Vo dem gegenwaär © BischofMaximilian NnuZUIMN Abte W: rde

sSe1 iıhm IN daß NnUu auch füralle Zukunft schof
usammenarbeiten ILEL  ladBesiegelung (1ieses'. Versprechens die An-senden nach altem he ein, ruien » Bischof Maximi ussburghoch, hoch, och
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aCcC CIN19€T Zeıt ahm noch Herr 1lrektor Schwarzmair VO  an Achsel-
schwang das Wort und erzä  € WIiC GF 4 1s alter Hreund nd Stammpast dıe
Entwicklung des Klosters mitaugesehen habe un W16 siıch das Wort SC1INCS en
Freundes, des selıgen Bıschofifs Petrus, erfüllt habe ‚»(sottes degen ruht sichtlich
auf dieserm Unternehmen. Er schloß ede mıiıt C1HNECIN och auf den Abt
und Konvent VO  en St Ottilien

Eine mehr praktische ede 1e SC1INeEeT Jaunigen, packenden Weise der
Herr Pfarrer Wıedemann VO  >} Waal, indem anregte, die versammelten (‚äaste
ollten ZULE Erinnerung den Jag CIMn gyemaltes Henster die Klosterkirche
stiften Daß Worte N1C umsonst gesprochen zeıgtie Erfolg

Abends och musıkalıische Vorträge be1 gesellıger Unterhaltung
Festsaale Dem Ü OH bte eiIn herzliches Ad multos annos!

Amerika
Vereinigte Staaten.

Der » Haus Chron1iık« derdes Jahres 1902 Conceptio Abbey, für
deren liebenswürdige Zusendung W IL herzlich danken, entnehmen WILr folgendes:

i B Der ehrw. La1ienbruder Nikolaus VO der ]üe Fahren-
schon ist sanit nd ruhlg, beinahe hne merklichen Todeskampf aın Januar
Abends CIM Viertel VOFr elf Uhr verschieden. Am Januar 1570 G(öldbach

erlernte AdolfBayern geboren, S! WT SC1M Taufname das Müller-
handwerk. Im Frühjahr 1891 Z09 SI Begleitung mehrerer Bekannten ach
Amerika und fand bel deutschen Farmer der ähe des Klosters Arbeilt.
Der tägliche, feierliche Gottesdienst, das etille Leben un Wirken der Mönche
schien auf enJUNSCN, tiefreligiösen Mann unwiderstehlichen Reiz aUuszuüben;
Dem Zuge: der Gnade folgend, bat > 111 Herbst das Ordenskleid Am
I5 Jan 1898 den Ordensgelübden zugelassen, hat treu bıs Z letzten
Atemzuge gehalten, W as 61 ABC VOT dem Altare versprochen. Er WTr StEts
CIN demütiger- Q{x_'dt/:}'lsbrudfl. Während dem Novizlate arbeıteteBr. sel
auf dem KTosterlande; später, da sich bereits die ersten der Tode el
zeigten, übergaben ihm dıe hwst. Obern die Besorgung des Konventes' un
Refektoriums Die außerordentliche Hıtze des vergangenen Sommers schlıen C 1NCIH
schwachen KÖrper, der ZUINH förmlichen Skelette abmagerte, beraus en.
och DIS wenıige Tage VO SC1NEIMM ode suchte cr SCINECIH mte miıt Hilfe VO
Krücken nachzukommen ; aber die müden u wollten iıhn nıcht mehr tragen.
Der S  n des hl Maurus soÄlte ihn stärken ZULIL) etzten Kampfe. Beım Anblicke
SeINES Leichnamums am unwiıllkürlich der (edanke s o möchte 16 uch sterben.

Das hl (Osterfest ZOg große Masse Fremder. 1n die Klosterkirche
Der Hochaltar War /R ersten ale miıt den Reliquiaren gezlert.
Dieselben stammen aUuS der Werkstätte Konstanzer :Goldschmiedes und sind
ach der 50g alten BaslerGoldschmiedekunst erstellt.. In den IUNETNN, VOLrotem
Sammet überzogenen Gehäusen befinden sich neben kleineren Reliquien Gebeine
der Amatus, Mauritius Mart., Ursula fra Jungfr. Mart.

Der Anfang. des Monates August entführteuNnls en hwst. Vater bt
1n; ?3eglei}\\f„ngdes hwst es Athanasius on RS R Meinrad, der uUuNns miıt drel-
tägıgem Besuche erfreute, nach Atchison ZuUuU sılbernen Abtsjubiläum des
dortigen. Herrn:Prälaten Innozentius Waolft. Die140) Zahl der anwesenden Gäste,
darunter Bischöfe un Äbte, gibt eiIn beredtes Zeugnı1s, welche 1e und
Verehrung der lı wst. Jubilar allerorts genießt Rıns Abt Ignatius .Nhıelt diıe Fest-
predigt. Während dem Pontifikalamte, VO' hwst. Diözesan- und enediktiner-
Bıschof Fınk zelebriert, unsere Cantures (R P (zregor un Frs
Sigisbert und Innozentius) das Missae Transfigurationis D em alle
Anwesenden mı1ıt ungeteiltem Interesse lauschten. (H1er Se1 zuglelic bemerkt, daß
der ehrwürdige, traditionelle . Choral der Solesmer Ausgahe sStets mehr Gönner
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und Freunde findet So wurde VO den Bıschöfen Südamerikas uch
VO Sr ard Erzbischof VO  - Baltımare, d1ese Ausgabe ihren Priester-
SCH1L1INATIEN eingeführt.) Von cChNIison ega siıch Kms ach den Black Hılls,

den ehrw. Benediktinerschwestern die Exerzıitien ZzUu leiten.
Endlich sahen WIT uUunNnseTEeEN langgehegten NVunsch Erfüllung gehen !

Das KLr e Kollegiumsgebäude ist UU fertig gestellt. Im schmucken Kest-
gewande harrte September SC1INECI solennen Weihe und Eröffnung. Die
Zeremonien wurden VO  . Rms selbst pontificalibus ach dem Rituale HE-
NOTMMMMEN. ach der feierlichen Aufpflanzung des hl Kreuzes hielt der neuernannte
Studienpräfekt, Paul, 110e kurze nsprache die versammelte Studentenschaft,

gediegener eise die Prinzipien un Grundbedingungen der
benediktinischen Erziehung darlegte. ach dem Pontifikalsegen 4O die Prozession
unter em (resange des LIe Deum die Kıirche zurück VO' neuernannften
räfekten FroWID das feierliche Eröffnungsamt gehalten wurde Statten
W ITr UU dem 52 12' Fuß langen (;ebäude kurzen Besuch ab Giinden
WIT VOT allem Erdgeschosse neben großen Rekreationshalle un der
Zentralheizung ein großes Wasch Toiletten und Badezımmer nebst anderen
kleineren Lokalitäten Der OC birgt dıie Studienhalle, Präfektur, Schreib
materıialen und Bücherladen e1in größeres Sprechziımmer nebst Klassenzimmern
Im I1 Stockwerke findet sich uf der Nordseite dıe Kapelle, C1in Krankenzimmer,

Klassenzimmer und die Bıbliothek Der 1{11 QC: (Mansarde) nthält e1nNelN

SCLAUMISCH Schlafsaal und 48831< Kleiderkammer (über der Kapelle). Der Boden
der änge besteht aQaus Zementmasse, während unter dem Boden nd zwischen
den änden ybalıo dichte Masse aus Papier un rasart (deadening quilt)
gelegt‘ wurde, um den Schall brechen. Das Außere des Gebäudes biletet mit
den vielen nd hohen Fenstern, dem /2 Fuß en zınnenartıgen I urme

Imposanten. Anblick Möge NUuU miıt Gottes Gnade das Schulgebäude
recht vielen jJungen Männern C1INe Pflanzstätte ihrem EWISEN und zeıtlichen
Wohle sein ! Das diesjährige Lehrpersonal verteilt sıch folgendermaßen :
hochw Prior, Sodalıtätsdirektor und Katechet, bernimmt die Klasse;

Andreas Paul] Studienrektor K Athanasıus ose
A  ] K teılten SICH dasIgnatius, Frowin und 1lo, Subpräfekt,
Praeparatorium, während Petrus und Fr. Sigisbert Mathematık dozleren.
Die bis jetzt eingetragene Schülerzahl beträgt f Das Ite Kollegium ıst
eine »Tonhalle« umgewandelt worden.

Am Oktober große Festlichkeiten 1 Maryville; dıe St Marilen-
gemeinde feierte das silberne Priesterjubiläum der OC Anselm
un Johann. Der hwst Diözesanbischof ieß sich nıcht nehmen, persönlich 2B88|
Feste teilzunehmen. Am Vorabende fand durch die Kirchenvorsteher un Vertreter
der verschiedenen Vereine adie Gratulatjon un Überreichung der Geschenke Statt
Unter anderem spendeten clie Jungfrauen iıihrem treuen, verehrten Seelsorger und
Pfarrer, Anselm,; einen siılbernen. Kelch, dieJünglinge SIR schönes Missale
uch dıe Stadtmusik Lat iıhr Bestes Zur größeren Festesfeier. Vormittags halhb zehn
Uhr ZOg die Z Gemeinde unter Vortritt des Kreuzes ZUIMZ arrhof, die
hochw ‚ubilare In diıe Kirche Zzu geleiten. Den hochw. Zeiebranten eßge-
wändern schlossen ch cder hwst. err Bischof, hwst Vater Abt
Rms bt gnatıus (Festprediger), Generalvikar Msgr, Linnencamp un twa I
Priester an ach em feierlichen Amte Johann 1as während demselben 1ıne
stille. Messe einem Seitenaltare) hielt uch der hwst. Herr Bischof. an dıe
Jubilare un ((emeinde kurze Ansprache, beredten Worten der
langjährigen, gesegneten Tätigkeit des Pfarrers Ausdruck verlieh. Der Segen miıt
dem hwst. Gute beschloß dıe kirchliche Feier. Mıt stiller Teilnahme gedachten
uct WIT des freudigen Tages uüund wünschen den Mitbrüdern och einmal
CIN herzliches ad multos annos!

Am E Oktober feierte Gegenwart des hwst. ater es und der
dortigen Mitbrüder Martin, Oberer Trer Indianermission VAIR Kort ‚ Yates,
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Dak SC11I1 siılbernes Prıesterjubiläum. Neben den Beamten der Agentur
verschıiedenen remden (;ästen nah besonders 1e guten Indianer überaus
Anteil Jubelfeste ihres treubesorgten geistlichen Vaters unWohltäters.

Dem leben Mitbruder uUuNSerTEe innigsten. Clückwünsche!
Irotz des zeitweise recht ungünstigen Wetters war dıie Ernte be-

friedigend, Dem Weingärtner haben die »Dangsagungsvögel« 106 Ernte
ziemlich erspart. Die Äpfelernte _ WarLr sehr vortrefflich. -Die lıieben ehrw. Brüder
Ikonnten 350 Wagen Heu, 4.500 bu Maiskorn un 890 bu Kartoffeln heimführen.
In der ÖOkonomie zählen WIT DPferde, denen sel gemütliche Unterhaltung”
leisten., 135 StVieh, ne 125 Borstenträgern; ZUT gackernden Geselischaft
on 17O Mitglieder gesellt sıch 616 (Gans (drei Begleiterinnen. haben en Tod

PraS Wasser gefunden), während 61 gESLFEN SEr»Nero« polizeiliche Aufsıiıcht führt.
Der 27Norv. Wr für dıe ei Mariahilf Belmont, Noeord-

Carolina e1N: wahres Freudenfest, CIN denkwürdiger Tag den Annalen des.
Klosters. ‘ Unter großer eilnahme der Geistlichkeit und des VO. ahe: und erne
herbeiströmenden Volkes wurde dahier CIM früheres Mitylied UNseres Klosters,
der ı1ochwürdigste Karl! Mohr, B E ZU Abteder He erstandenen Abtel,
St Leo ıIn Florida, feilerlich geweiht. Der azu Erwählte War Chillicothe, Ohio,

Januüar 1503 geboren, machte SsSeın Studien A St Vincents-Abteı1ın
Pennsylvanien un nach Vollendung der Stu en trat den Benediktiner-
Orden ebendaselbst E  S Er schloß sich der neuen Benediktiner-Kolonie ur den
Süden ordCarolinaa WO ;Jahre 1885 die, Mariahilf-Abtei gegründet
wurde. Pater arl wurde P  eben  K daselDef. z508| Juni. 1886Z Priester geweiht.

Wirkungskreis_erstreckte S1C ils auf das Kollegium 21S Professor teıls
auf MiıssionenOL Nord Carolina Im Jahre 1889 wurde 1N6 Niederlassung

FElorida Leo be Danı Antonio gegründel. PaterKarlwurde ausersehen,
als Lokalobererder kleinen klösterlichen Kolonie dem entlegenen Staate den
Wrkun 615 des en Di WEC ächst die

NU] Oan rk
] 1assu hrnne Is StS ndiges,

unabhängiges Priorat kla der 5° Vor als Prior rwählt wurde.,
diese Genossenschalt mMIıt vielen Wechselfällen,Ya In den folgenden Jahrenhatte

finanziellen Schwierigkeiten Z kämpfen, daß nichtbloß einma|l ihre Eixistenz
bedroht wurde; besonders uch der 111 Florida ungewöhnlich Sstrenge Wiınter

1895 brachte schwere zeitliche erluste für St Leo mıt sich. och die stand-
hafte Ausdauer und die Hoffnung auf bessere Zeiten,‚ auswärtige ilf und

besonders das Veriırauen auf. ott rettete das Kloster Untergange den
folgenden'Jahren blüten ;iifigermaßen ; _ wenn uch a tnisse

didaten nah aufbesser auf der wachs all Ka Z diesem Jahr
dem General 1te Benec \bt gust ntr

erde das 1iNne bte erh ben, lag
ho gsten Bischof

Sc (zenera ur 19  Diapıte erstützt RGuthCI A ilige Stu nächst um LEn  die
st n el]) WIE 11 d Wah WL digsten at

ndPrio ZuU bt rSs ‚ welche Bes tıgung ktober
eın Cr So 1 fernen.SüdenSCS Es der an
ahe daß Ulte de edrl 1ın em Kl st tifinde
e1Ns VO rwäh Da
Sse‘ War un ger Abt dlung”
mehr präch Y orb

che her traftage nahte der fe
VO Leo 11 r10T Bened olr

el eın t1 62ZO Ur«Cc C1 JE
<  S  S
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mehr uf die heilige Handlung vorzubereiıten. AÄAm Orabende trafen zahlrıeiche
aste CIM Bischöfe und Abte auswärtige Patres und Weltpriester. Abends
Uhr fand ZUu Ehren des A ECU El Abtes. in der geraumıgen "Theater alle 10©kurze
musikalische Unterh altung sta: nebenbei Ausstellung der zafilreicheu Geschenke,
dıe VONN vielen Freunden dem hochwürdigsten Abte VOoO  a} ahe un ferne ZU-
geschickt worden. S1e bestanden ausschließlich 2088  7 den äabtlichen Insıgnien un
Pontifikalornate ; CiIiH schön gearbeıitetes: Brustkreüuz ward VO dem hochwürdigen
Pater Prior ei1xX V-O  — Mariahilf dem bte ABES (xzeschenk VO:  — den früheren
Mitschülern des Abtes, dıe miıt. iıhm dıe Studıen St Vıncents betrieben,‚ überreicht, wobel Pater Prior besonderer Weıse dem anwesenden Pater
Rhabanus AaUrus Gixtrimnn‚ B 5 ank aussprach für dıeDorgfalt, Cd1ie

als damalıger Direktor dem Abte vor Jahren, Vincents zugewandthatte. Auch dıe Studenten uUuNnseres Kolleges eehrten den hwst Abt miıt
'kkostbaren Kinge.

Die feierliche Abtweihe fand 20 nächsten „ Jage u  s Uhr StAa) Unter
dem feierlichen Glockengeläute bewegte sich ıne lange . Prozession vom Haupt-

eingange des Klosters - ZUr Abteikirche, dıe festlichen Schmucke prankte,besonders WT das Sanktuarium mıiıt großen Palmblättern geschmückt, die EeIYEDNSdiesem Zwecke2R Florida von der St Leos €e1 hierhergeschickt worden
Die Prozession eröffneten eiwa 5 Chorknaben, die singend dıe Prozession

C1e Kıirche begleiteten, dann- folgten dıie Geistlichkeit, die Bischöfe VO  -
Charleston, VO  — Savannah, VO Syracuse und VONn St Augustine, Kla hinter

ihnen schritt _ der. Neuerwählte zwischen den Z W E1 assist!erenden Abten, em
hochwürdigsten Erzabte von S{ Vincents und hwst bte on St Benedikt, Kans
zuletzt der hwst Abtbischof. Leo Haid; B:. Feierlichkeit B

der zugleich Zelebrant der

Festprediger bel dieser feierlichen:Handlung WAar der hwst. Bischof Kenny,
von St. Augustine, dessen 1özese die neueel liegt Er sprach urz ber

die Geschichteder Orden, ihreWirksamkeit <am 'Schlusse berührte gewandterW eise die felerlichen Zeremonien, die die Aırche 1r Abt be1 der Eın-
_ führung . SCIH Amt anwendet ; erklärte ihre-‚tiefsinnige Bedeutung ınd schloß
m1t der Aufforderung, daß die Gebete des anwesenden Volkes dem neugeweihtenVorsteherreC 1el Gnade vonOben erabflehen mögen,

Nach Sn Uhr WAar diıe Yeıjer vorüber, die Prngsi bewegte. sıch: IN
erselben Ordnung zurück ZU: Kloster be1m us tte uSs iıche sangedı orknabe ßer ott wır Die den oben-

genannten Prä nah San SAum auch der igste Abt NepomukSt Pr P1US, ferne
hoch Ern Stellvert te [9) Newark;hoch Pater Oth dre LOr VO  >; S e0sS

die enedi] Alber fern
sch 1E mehrere auswartıg be-

1gt ıtb der nserer bt St arpri ster von Ord-:Carolina.
Abends18 Uhr fandl eierli ontifika Vesper nach dem monastischen

KRıt ‚Abteikirch St erselbenar der eue Abt mit dem
Rhabanus Mauru Erzpr ter, der hochw. Patres Othmar und

Bernar *4 als Diako stenten hwst Abtbischof mit Assıisten
e1 nd rel Bischö wohnte anktuarium der KHeıler bei

fe rlıche dem Allerheiligstenschloß 1n ‚würdiger Weise den Freude
a Aben schied derneugeweihte >  hbt von uns nd

H 1n el herzliches »Amultos_ annO0S« ach und 1;e_gleiteteden wünschen 1H6e1IN mte fernen orida.
Motto K sSeinem äbtlıchen Wappen, _ das »10 > 6!  n

blühe iNer 1s h nachte1l Wahrheit _wei*den‘,\ sowohl nach ne
außen. ott ebe
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b) Brasgilıen.1)
ank der zielbewußten nd unermüdlichen Tätigkeıt des Generalvıkars

der brasilianischen Kongregation un Abtes VO Olinda, Msgr. 1)Dom Gätrard VQa  -

Caloen, vollzieht sich VOTL UNSCTEN ugen cdler großen südameriıkanischen Staaten-
VETECINLSUN e 1n Regenerationsprozeß des Benediktinerordens, der 111 der
geradezu sensationell ist und dıie aufrichtigsfe Bewunderung verdient

Dem Benediktinerorden, weicher schon:‚einmal VOT Zeıten sich ı Brasılie
eschönen Blüte erfreute nd viele segensreiche Erfolge aufzuwelisen hatte,

Wa  - durch die Jahre 18555 erflossene Regierungsverordnung, wonach die Auf:-
nahme OVizen kurzweg verboten ward, der Todesstreich versetzt worden,
welcher uch wirklich die Benediktiner. . Brasilien kürzester FKrist ZU. Aus:
sterbengebracht nätte, WCNN CS nıcht gelungen. wäre, Jahre 1595 kluger
Benützung der inzwischen eLwas Desser gewordeven Verhältnisse, em ı1 Erlöschen
begriffenen Organismus durch Cue Missionäre, welche hauptsächlich auUs der
Beuroner ongregatıon sich rekrutierten, frısches Leben zuzuführen nd dıe schon
Sanz entvölkerten Abteıen mit Menschen un: NECUECIN Geiste Zzu beleben
Diıiese durch das Breve les Papstes LeO JIE » KX qQUo PTIMUM € VO 25 April
1595 glücklich Inaugurierte Unternehmung findet gegenwärtig ihre weiıtere Yort:-
sSetzung und ZWarTr geschieht dies abermals unter der Agide des dem Benediktiner-
orden jederzeit huldvoll gewogenen heiligen Vaters: enn: durch abermaliges
Breve » A lias Jalıı « VOL ezember 1900 wird dem ben erwähnten Abte
nd Generalvikar. Caloen einerseits die volle Anerkennung für das
bereıts .Geleistete ausgedrückt, anderseits derselbe ZUT weiıteren Verfolgung des
vorgesteckten Zieles ermuntert.

Nachdem die »Studien« ber diese ZWar stille nd fast unmerkliche bDer
1n. ihrem W esen und ihrer Bedeutung geradezu epc{q.h1ale Bewegung, die sich
diesen fernen Landen uUuNSereEN agen yollzieht, bisher NUur mit kurzen Worten
hıe un da den den »ÖOrdensnachrichten« versitr  en Bruchstücken referleren

nten lauben unNns urc sichtl] auUC.  sieider dr LE mmenstellun der
uns dıie letz_t_en Numm des » Bulletin des Oeuv 6S B& edietines u _ wie  sie  Bresil«?)
Dleten, verpflichten.

Werten WIT zunächst Z Orientierung einen Blick auf cdie Landkarte VO:

Sücdamerıka nd guchen wWir uns dıe Häuptansiedlungen auf. sınd 1€S Olında,
Bahlıa und Paul, durchwegs an er Ostküste dieses Kontinents gelegen (nur
St Panu] liegt nıcht unmittelbar an em Meere, sondern landeinwärts).
Außer diesen Zentralstätten gıbt och mehrere Ansiedlungen zweıter Ordnung:

nat Olinda (\m Staate Pernambuco) ZWee1 Filialkirchen : Prazeres und Na Ora
do onte ; & f Paul sind ab-Z} Bahıa sind zugehörig Graca und Brotas,
hängıg die Priıorate VO  - 5antos, 5orocaba, Jundıhay undParnahyba. Außerdem
ist ocheiNe aus sanıtäiären Rücksichten notwendig. gewordene Neugründung
dem Pernambuco angrenzenden Staate Cearä erwähnen: ist dies dıe erst
geit dem September 1599 bestehende kleine Kolonie. von Santa Cruz bei
Quixada der Serra Cl steväo (St Stephansgebirge), diedurch ihre gün-
stigen klimatischen Verhältnisse;wenn auch iast H008 Äquator gelegen, bestimmt
ist als SINDE Art Vo Sanatorıum für die übrıgen Voxn gelbem Fieber' nd Krank
heiten. aller Art bedrohten Stationen dienen. Iieses sind die unmittelbar:
Operationsfeld. der USATUC »Kriegsschauplatz« wäre bel der friedfertigen
segensreichen ätigkeit der »Eroberer« hie nicht recht.11}1 Platze .- gelegenen
Niederlassungen;; allen diesen nmen dient gleichsam alsgemeinsame ‚ üst-
kammer, welche für die Ausfüllung entstehender Lücken und Lr immerwährenden

4 Mıiıt Benützung der Zeitschrift : » Brazil: "Terra da w OCruz:Bulletin. des
Die Redaktion.OeuVIres beEnedietines au Bresil. Nr.

Herausgegeben "Stifte St. Andre bei Brügge.
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Nachwuchs Streitern Gottes SOTSEN hat, dıe Abtei St Andreas 1ın Brügg_édie erst <  Or kurzem aAus ihren Irümmern wieder erstanden IST WIe WITr bereits
berichtet,1) und A1€ erst September des OTIgenj ]%1hres die Einweih11ngiıhres Gebäudes festlich gefeiert hat

Dies wäare 1so im Großen und (Ganzen en kurzer Überblick der ganicnSıtuation ; gehen WIT u ZU den Einzelnheiten ber.
Oiliud- 1 Staate Pernambuco, eine Stadt VO IO.ÖOO Einw: »h'n‘eri1‚Bischofssitz; gegenwärtiger Bischof VOI) Olinda ist seit Mai L9OI Msgr. LudwigRaymund da Silva Britto. Das Ben.-Kloster VO Olinda, cder Zeıt ach das alteste

YO  — Brasilien, aählte UE Zeit seiner Blüte 70 Mitglieder, augenblicklichhat etwaSs weniger. Es besitzt eın »Collegio de \r  A0 Bento« mıiıt 1060 Schülern ;
1ne Kunstgewerbeschule 1st 1n Vorbereitung. In Olinda wurde ‚ das Journal» Kstandarte Catholico« gegründet, welches Jetzt als Wochenblatt - in zwei /Aus-g  en und ZWAT 1n Bahia für den Norden un In St Pau! für den SüdenBrasiliens ausgegeben wird Durch Vermittlung . des. Benediktinerordens haben
sich 1ın ()linda auch die »Damen der christlichen Erziehung « un{l die Schwestern
des 1NzenNz vVvon Paula niedergelassen ; die Ersteren mußten, da die bisherigenLokalıtäten das sogenannte » Palacıo « für die stets zunehmende enge der
Pensionärinnen nicht mehr genügten, Zu Weihnachten nach Ponte d’Uchöa beı
Recife übersiedeln Außerdem ! sind_ 171 Olinda uch Franziskaner 1mM. Kloster
St Anton10, welches ber die Bevölkerüung trotzdem NUu: »530  7 Francisco« nennt,w1ıe alle Benediktinerklöster durchwegs »520 Bento« bezeichnet. DieFranziskaner, fünf an der Zanl:, haben eın sehr schweres Amt versehen. S1e
en außer den Pflichten der regulären Seelsorge auch noch das Lepr)osenépitnlmiıt o Kranken beiderlei Geschlechts besuchen, _ SOWwIie das Armenhospitalnd das 5Spital der Agatha, A fast täglich Blatternkranke beichten sınd.Die Blattern sınd eine unter dem olk sehr je] grassierende Krankheit und
sterben viél_e daran. Eın Waisenhaus wird von » Damen der christlichen Barm-he;zi€keit « erhalten und geleitet. In zwel Marienkirchen : Prazeres un Na Sra

a ‚Monte wird von den Benediktinern der Gottesdienst abgehalten. Prilor des
Stiftes Olinda ist gegenwärtig Maurus Desrumaux.

B) Bahia at en Stift VO größe'rér Bedeutung, dleses 1St auch ’ofins‚i't'zdes Generalabtes der brasilianischen Kongregation, des 80Jährigen Dom Dominikde 1a Transfiguragäo Machado, während cder apostolische Nuntius ın Petropolisseinen Sitz hat Die dem >5ebastıan geweihte Kirche ist eın großer, ımposanterKuppelbau. In einem Flägel des geräumıgen Klostergebäudes ist vorläufig nochdas Zivilgericht untergebracht, ach seiner bevorstehenden Übersie<1111ng dürften Xdie Räumlichkeiten für eın Gymnasium hergerichtet werden. In Bahia erscheint jetztder »Estandarte Catholico do Norte«, die Ausgabe für Nordbrasilien, welche miL1tihrem ın St Paul erscheinenden südlichen Mitbruder ZUSaMMEN 000 Abonnentenzählt Die Buchdruckerei, eın Geschenk des Erzbischofs, befindet sich der
Vorstadt Graca (so benannt nach der Kirche Na Sra da Graca) un wird Jetztausschließlich on Laienbrüdern bedient, die seit dem letzten Besuche
des Generalvikars Caloen unter der Leitung eines Priesters als Superiorvolikommen ach der Ordensregel Oorganısiert sınd, daß In diesem
Konvent täglich Messe gelesen und Chor gehalten wird —  Er Kıirche VO.  - Gracasoll die älteste auf brasilianischem Boden se1ın, S1Ee wurde VO  . eıner edlen Eın-
geborenen Namens Katharina Paraguassıl, der Gattin eines Portugiesen, gegründet
u ber dem Grabmal der Gründerin. wird Jetzt och der Jahrestag ihres-Tq«.“l‘figefeiert. Es erfüllt also der Benediktinerorden mehr als 1nNne bloße religiösePflicht, WENN er ‚dieses. älteste Baudenkmal or dem Verfall bewahrt... Wegenseiner vielen Kirchen nennt ma  ] Bahia manchmal auch das brasilianische Rom.,Eıne zweite Filiale des Stiftes. Bahia . ist dA1€e 15 Kım landeinwärts in einer sehrangenehmen Gegend ‚gelegene Abte!l VO  > BG .diesélbq ‚ersghe„in—t zur Er-

»Stt\die#« Jahr$. DE, I901, Heft 501
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rıchtung eines Kollegiums für die Söhne er eln S WIıie ‘geschalfienund- hatrp DUr der erforderlichen Kräfte, um ihre Tätigkeit begiunen.

C) ber R10 de Janeiro, welches Sıtz eines Erzbischofes ist WwIisSsen WITheute nıchts SENAUCTES berichten, qals daß Dom Mayeul de Cailgny gegenwärtig.dortselbst Prior des noch NIC. Danz restaurierten Stiftes ist. ährend des letzten
Besuches des Generalvikars (Gerard an
iın Rıo de Janeıiro das gelbe Fieber.

aloen 1m Jun1 1902 | h"‘e-rrs'ch.te
D) Da 85a in Paul 1st dasjefiig(;‚ das A, méisten Süden

vorgeschoben ist un auch nıcht unmittelbar &. der Meeresküste, ‚Ssondern ZWO
Stunden Eisenbahnfahrt (per. Express landeinwärts VOINl Kıo de Janeiro auf einer
Hochebene leg Da die Stadt /AUlgleich 239 südlich vom AÄquator legt, SO 1stdas Klima nıcht mehr heiß Nnamentlich ım Vergleiche. cdlen trüher beschriebenen Stationen. Prior des Stiftes ist gegenwärtig Dom Michael Kruse. DasStift, seit kurzem erst In allen seinen Teijlen: Kirche, Refektorium, Kapitelsaal,Noviziat etc. gründlich renoviert un: eingerichtet: die Kirche hatelektrische Beleuchitung hat eine genügende AnzahlVO  ; Geistlichen, daßjeden Tag heilige Messen verschiedenen Stunden geltesen nd Son nlagZWEl Predigten gehalten werden, die denn uch ebenso WI1e der Degen und der
Katechismus SC von demjenigen LTe1l der Bevölkerung, der noch niıcht völligdem Indifferentismus der aber dem Protestantismus verfallen ist, feißig besuchtwerden. Das ‚ Stift besitzt elne mit Bewilligung der Diözesanbehörde gleich ach
der Ankunft der Benediktiner err ichtete d he Pfarre für die 5000 Katholiken
deutscher Nationalität, welche in St Paul wohnen und welche vorher keinen

‚Ahrer Muttersprache mächtigen. Priester besaßen: Durch Vermittlung des Stiftessind. auch die deutschen Schwestern er cietät von der _ hl Katharina hieher
berufen worden, denen dıe Aufgabe zugefallen ist, eine deutsche Schule leiten,‚welche mehrere hundert deutsche Kinder den protestantischen Schulen eNizogenhat Die Protestanten hierzulande sind zume1ist Methodis

en ten er1kas ekommen S51
ten,. die aus den Ver-

Das WIe OI1fs

1
sıch »No Sekte eselben be end 1Sst unallein $cix <;n % g'e"n‘t_i gt um S1E In dem HohGgen Lic te. erscheinen /Ä lassen. Als
dieselben VOT einem Jahre auch 1n Olinda den Versuch machten, Propaganda für
iıhre Zwecke treıben, 1eß S1Ee der » Prefecto« Bürgermeister) einfach durchdie Polizei au  n der Stadt schaffen ! In der letzteN Z,eit hatte der Prior desBenediktinerstiftes ın St Paul eine heftige Fehd mıt dem Professor der Universität Barreto. Auf jeden RDel des freigeistigen Professors ließ der Prior 1n
demselben Journal eine mit solcher Ruh Würde und S erheit ehaltene Replik

ıte hattefolgen, daß er die öffentliche Meinung ba ga auf sein und‘é<_:rFreigeist mit ‘ sei en Radomontaden bal Schwei gebra ht WarStud Prior zum Schluß eine
der Siir.lten brachten ßnrtige Ovatio éar‚ wodure!der en definitiv besiegelt ‘wu‚r'dm ©6 Aprı hatte das ost ınen Üb die Auf

Theaterstückes » Elek rfal
y

achelten Vol überstehen.ranten unt üb che Zuru de esuıtenNi faff n Es ebe di Fre ti« (SiC ); eINıIgE za  E VL A  erscheiben ein,die ka aber lüc smal de oßen Schrecken E A E , A Edavon sich gratulieren daß cht
italienische hick;a%er Tme

Allegre 1mM St ä0 ußten,welche ebs ristlic berfalleamilien I5 9!der wilden Indi ZUm pfer Lefa_‚lle_n reıten er’olizei kam es ın ljederholun VÄRS — Q D D n
Ir kqinerIn neuester €l NO an dem AufbC  ba 1Nes

hStifts gearbeitet; welc .Eäc\terna'ts béstix;%mt ist
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In dem I1 Pernambuco (den Staat, welchem Oli da gele 1S%)
desgrenzenden Freistaate (DJE befindet. sich das yste hmerzenskin

alle SC1INe _ Gründungen gleichbesorgten und 5äte hbek mertenGeneralvikars
Dom an Caloen : das Kloster Satıfı Cruz bei Quixad Es de ım erbs

1899 errichtet, als das ge  e Fıeber, Ber (eine ADE Wa cht
Beinen), die N enschwäche und Lunäehtuberkuiose die Ben ‚diktiner Olinda

decım jerten. Obzwar fast, ‚unter dem Äquator gelegen s{ der Ort wegen der
die Bergkette jerselbst heißt Sserra sSte Va  Shöheren,; Lage

urce CLL1 1el gesünderes, ühleres und (t1ges 1ma ausgeze nne un der
Kranke- HCN ıch vorteilhafte als‚ Aufenthalt hıer viıel‚angenehmer un:

den Sümpfenund jederungen an den ern der häufig ‚schwellende
chenAußer diesen TYTEIL hygienise zugen War fr denBegründer der uen

Anstalt, welche hau Heranbildung ngyer Priester,die 1er
he nd ollen, .bestimmt ıst, auch nochckgezogenheit Theologie st

de m_stai:1d Ausschlaegebend un schr. nscht, daß die Provinz Cear3a e1He

sehr fro mgläubige Bevölkerung unı e Stam Vo  '] ausgezeichneten. Pristern
hbesıtzt

Ce 15 Trta ZLA nstadt dieDie Hauptstadt der Republ
‚.auch Siıtz. e1NneSs Bisechofs ist. Von I8 fe

ZUu erreichen. anVon dıeser Stadt iSE u A, Warts
entife Der weıtere Weg VON Qui‘xa un  Sa fä.

abPferde‘ zurückgelegt. werden ma A0 eiınen k ;tlich
gelegt v “(eine von den ku en

Isch he 1 alsperren « VARÜR Verba
do Ced en nt Hier ist. schon L
di S. Este

V1 W frü
Ma Xne1ITr0 ; gegenwärtig DG  st. es Dom LUS

Der 1S% nu r 150r
bı dun ßedas Y 1g erl

Kreuz ST ht, WEZCH seines Omınıe ChH tan on weıfltfe
K mmenden 111 die Augen fallt, IN künftighin die Stiftskirche sıch Cer-
n N1C| fernerZeit soll ämlichde K nvent von anta Z Abt

OZU die päpstl Bewilligung bereı den
al nonisch K} un cho

all al h dıe
seınen Reisep

1n 9 pl el al ZU1
bis

bte
Nn un

ve nd de isch
rega 10n BK1öst der Tat u

el Ta ar nicht KTes ge SsSe dıe emu
fol ebl 6 er verha.

901 Kk nt det Wwe N, rotzdem 1e
5  476  isich auf nd \ nken

lau en
eral ehen h1ı

de ZU Heranlende
wend ihr aigen

nne nd zugeteilng e
tu rgen
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aolcher Art Z hbegründenden Missionsstation AdAurfte wahrscheinlich ınml der V OTD

Kırzbischof ON Bahıns, Mgı Jom T’homas dn Silva, hiezmu designierten Kırche
emacht werden, welche 17 (Jei Öußersten (4r61NZ6 A«VOIN (‚uten Josu 111 Liapa

DIÖCceseE  A 4ahia gelegen, 111 der näichsten Nähe der Ansiedlungen der Wilden aich
befindet dnbei aber den Vortei]l bhietet da S1€ Wegen ihrer Lage 198e des
hl Franziskus ın Tagereisen Bahia /AN Zu erreichen 181 und
auch 1r den Fall einer Gefahr die Möglichkeit (* raschen ückzuges gyestattet.
Doch nd die Verhandlungen daruber noch nicht 11 Abschlusse yekommen,
obzwar die Kongregation für außerordentliche kırchliche Angelegenheiten bereits
iıhre Zustimmung Zu em eben dargelegten Plan für die Organisation des M18SS101N18-
dienstes gegeben naftı

Wenn dem mitgroßartiger Umsicht angelegten. nd inı vieler Knergie
unternommenen Werke der Segen obe nicht fehl wird, ennn die
hebende Opferwilligkeit der zunächst beteiligten Faktoren auch das entsprechende
erständnis und die  ß notwendige materielle Unterstüuützung 1n allen Schichten der
Bevölkerunt« S0 können =  AW 1offen, daß ınıt (zottes Hiılfe dieKuropas indet,
verdienstvo11len Bestrebungen der brasilianischen Kongregatiou und ıhres (jeneral-
vikars Dom (‚;erard Va aloen das vorgesteckte Ziel erreichen nd das SCHUCHNS“*
reiche. Werk gyglücklich nde bringen werden ! Das walte ott!

Au stralhien.
Nuov 4-.Nursin. Im Monat Mai ancd 1er einNne West; Australien ußerst% seltene Feier nämlich diePriesterweihe eINes Ordensmannes un ZWar des

OC Hermenegild Casas, der Spanien och als Diakon verlassen hatte Um
316e  S  en Akt ZU vollziehen, .mußte er 0CC H Bıschof Perth Dr Dom
Mathilas Gibney. eigens ıen weıten Wega seiner Residenz zurücklegen und
wählte hiezu das hiesige‘ Kloster, JWIeE denFesttag der Dreifaltigkeit, WO

1 der Klosterkirche das Patrozinium cgrefelert wird, 1S dem Grunde, dem
0  ( welches noch 30815 eiıne solche Feierlichkeit gesehen a  ©: Gelegenheit

ben,. n de ben N beteiligen, denn auch llseits dem größtengC
Zu n d en DBbevö rung es

el als Ossen, iıt Msgerdenn sind. be ehrwürdigen
Angedenkens, den th November verstorbenen Dom
Fulgentius Dominguez.ZUPriester geweiht hat

11 Zisterzienser-Orden.
AT Mehrerau-Wettirgen, (Orig.-Bericht.) Zweli Tage wäaren erst. Lr RL

strichen ‚seıit Abt Augustin Stöckli von Wettingen-Mehrerau 110 Beisein Von

Bischöfen und Abten der ‘Prälaten_gruft ZzZu Mehrerau beigesetzt wurde
und schon. versammelte sich derKonvent, der am Grabedes unerwartet schnel
dahingerafften. Vaterabtes getrauert, / der Marienstatter Aht Konrad olb

esenenHeiliggeistmesse, u onGotteın glückliche‘ Neuwahl’ Zu erhitten.
neun Yıhe des Okt. 1902betraten die 51 Wähler da als Wahl

jenende Refektorium und aum ZWE Stunden später begrüßt er Konvent
gen-Mehrerau In A  Eu c Notz, dem sherigen ubprior

bt. Der VWawal;l‘s‘ekrétärr‚Hochwde {Les, en subprior Von Eın-
iedeln, beiden eugen, Dekan Prutscher Von Bregenz und Kanonıkus

ayer von ur waäaren bereits um . drittenmal _ 1ın dieser ihrerEigenschaft
hier Ag

bt N1IUS stammt eich dem rs e und zweıten Assistenten
der schweizerisch-deu chen Zisterzienser-Kongregation, deren Präses der Abt VO:  z}

Wettingen-„Mehr ST aus eın Wi rttemb glischen. Reichenhofen ist SCINE

Heimat, _ woselbst f 8h ebo wurde, In früher Jugend’ schon
be daskam der y  }  gut veran gi 1U Bernardi, al nach ler
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goohaten K]lasno IBE| (n Novizilat und fejerte (Ilct 874 die (Ordens-
profeß 4  un Jahre später, 1* Juli wurde ZUMM Prieste geweiht
und zunÄchst als Subprüäfekt, ‚Ad 24 Dez. als Priäfekct des Kollegiums AI&

gestellt Ein deutliche Peweis, daß Jler V (OIrdensmann aich des Vertrauens
seiner )beren In seltenem Maße erfreute Im Jahre 1893 vertauschte ‚ Kugenius

Wirksamke 1n der Präfektur mi1t dem Arnmnte eine Beichtigers ın W urms-
bach, St (}allen. Allein schon 1 Jahre 15896 wurde Kugenius wieder
18 Staft zurückgerufen und mit dem Amite eiNes (jastmeisters und Vor-

Am Vorabend Or Weihnachtenstehers der Marijanische Kongregation betraut.
ernannte ihn Aht, Augustin ZUM ubprior.
eı ‚Wettingen-„‚Mehrerau als dem apostolischen Stuhle unmittelbar

unters  te Ahteı das Recht besitzt, daß der jeweilige Abht VON Rom selbst; Se1Ne

Bestätigung Nem Konsistorium erhalte, und der Prozess Al der römischen
Kurie auf Verwenden des schr tüchtigen Generalprokurators Dr Placıdo Magna-

auch sofort durchgeführt wurde, jarrte IAl täglich auf 616 sichere An-
ilndigum; des Adventkonsistoriums. Wochen und Monate Verg1nNgen, verschiedeneK}  Daten wurden genannt, Konsistorium aber erfolgte nicht; wohl aber traf

pri päpstl. Breve e1INn, welches AT Müärz ausgestellt und die
vorläufige Bestätigung des neugewähltenPrälaten enthielt, der bereıits Febr.

Notarıus Apostolicus ernann worden Wäar.
Der Wortlaut des Breve ist. wesentlich| folgender:

Dileecto 1110 Fugen10 Notz, Monacho Oordinis Uisterciensis.
LEO LIT

Dileete fili, salutem apostolicam benedietionem. Cum Monasterinm ; B
Marıae Virginis de Maris Stella unnn el adnexo Prioratu Marıae Virg. Auglae
Maioris Ordinis Cisterciensis, Cul bo: .me:  * Augustinus Stoek i ultimus illius Abbas

respective. Prior,. dumvıveret, praesidebat, per obıtum 1psS1us Augustini eXira
Romanam CUTr141IC defuneti pastoris solatıo' sit destitutum ; Nos ad eiusdem INONaA-
ster11 provisionem 10 qua eIHNO praeter N OS potest poteriıtve 1UINISCEOTI| TESET-

vatione ACc decreto supradietis obsistentibus, paterno stud10 intendentes, omn1ıbus
reli momentis attente confıiırmantes eleetionem dileectis fil11s apıtulo
et Äonachis Monasterio Narıae Virg. _Augiae Maıluoris degentıbus actam,
ad te; dilecte fili, Capitulo * e Monachıs ut electum, omniaqgerequisita habentem, tecum enım defeectu Doectoratus gradus dispensavimus,
oculos menti1s Nostraeconvertimus. Quare te qu1ıbusyvis eXcommunicationiset PEn  o  PE A

interdieti aliisque ecclesiasticis . sententiis, censurıs er POCN15, S] quas forte 1
currerIis, huius tantum rel gratia absolventes et absolutum fore censentes, A.po-
stolica Nostra auctoritat raesentes Monasterium de Mari Stella

Prioratum B Arır 1ae Maiorıs de perso Nobis ob tuorum Präe-
stantıam meritorum pta providemus, teque ill Abbatem et Priorem -prae-
ficımus ei Pastorem, curam, regimen et. administratiouem eorundem tam 1B 1r1-tualibus ı881 !empordlipü$ tibi. plenarie committendo, eertaspe retl te
admalorem Dei ‚gloriamanimarumque salutem'expleturum. Ceterum tıbi eadem

et © auctoritate facultatem facimus, ut quocunqgue Catholico Antistıte gratiam
etCcCommun10onem Sedis Apostolicae habente accitis atque hoc I5 assistentibus R
duobus ‚Abbatibus. simili gratigd,el Commun10nefruentibus Conseecrationis MUNUS

cipere' lLieite OS5S1S,
Datum Romae apud Petrum sı anulo Piscatoris die MartiıP}

Pontificatus Nostri 300008 sexto.
018 Card Macchj

Ang D 1

In Rücksicht darauf, daß der Neoelectus auf den Wunsch de Orden
generals Von dem Zisterzienserbischof Dr. Dominicus Willi von Limburg bene-

ert. und installiert . werden sollte, letzterer aber Ende April die Rom-
20*
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TEISC antrefifen wollte, wurde als Tag der feierlichen Benediktion der Weiße
Donntagbestimmt.

Obwohl das launenhafte Wetter keine sıche Gewähr 1ır 388 STUrMmM -
eifrig Kränzegewunden,freien Tag bot, wurden doch 111Kloster undKollegiu

schriften verfaßt und 388! argesetzt, O da al  S der he chwste -Bischof
Dominikus Donnerstag”den prıeintraf, ıhn ereits AaAln Kingang den
Klosterhof1 reich : verziıerter Triumphbogen begrü te Der Konvent-Wwar

Kukulle ZUum !Emgfangt_ä des hohern Gastes chıenen, während die Zöglinge
8 mıt ihre Musikkapelle Or dem chöfl Wagen arschierten un dıe Mehrerauer

hy:MNC, e1iNeVariation ON Zwys d esenkampfm1t dieser Zeit Zzu wagen,
vortrug« Der Fre achte uns IN Gäst ie Ahbt (038! Stams,
den und mMın trator einen DormbherrnC Abltei Sıttich Kraıin
AUus sta erschıenen noch der Pr la Kıns deln, de bt de

PTE edenen en ge-Toc te loste
*ı

M rienstatt, dieBeichtigerde
ter; der S/oyntayg‚ bra hte 110 etungen Benediktiner
ektorer Jesui Feldk rch, Guardiane VvVon mmenEn elberg,

Bregenz Der Landeshauptman 21 A rch tsgeschäfte, der Bezirks
urch Krankheit am Ersch stiermMan gehind Außer dem Bürger

Bregenz und der (Gemeindevo eh von  R en waren gekomm
T Gemelind Neuheim i Kanton ZNUun$!  MO aus dem Heimatsort

wosel stbt Eugenius das Bürgerrechtbes1
deofz der zweifelhaften Wiıtterung kon Sonntag NeCUN Üh

Fınzug die ‘Kirche doch Oste oferfol en Der >  kt der Ben
Stund A ruchdik on ah "dıe dre eın dieselben verging

{  D chsam IN nächst ch e  rde und Ma StEa mi1t welcher
wobel 1 On1ı1enomın diu ZOY, SAl

sch Harm ersSCc  e des fe1l ktes
en un: S} ver urch cdiedan
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Abtweihe r. P;: Be Grund

hr War e1 als eEYENSPendend ınmıtten
11 Assistenten, der hte Von ams undMarie tatt; Ad1ie Käume der herr
che Klosterkirche durchschritt un:! daraufhın - die Huldigur  S SE1IUEL Mönch
pfing Nachdem 1a1 den Ahbht auf‚gleichem Wege durch den

ung geleıtet:hatte un dı Gra A En
kl und nNncC Zzu Mi

ng olle uge
Wäl  ‚hr

15 1: er N  c
teö1 äahr

7
eite

abS!
Pa n

rl
gen ag
ih be

1SC 1A4 nte
chn

ur essen uCc
D

T'

gen ter

s  n



HNL 46 D

getroffenen Glückwunsch-Telegramme, darunter besonders VO Ordensgeneral
KRom, VON der Ahtei St. efan ZU Augsburg, on ValDieu,. Voxh Maria-Laach

mıt rof. Schmitt - als (rast, VvVon Mur1ı-Gries un: Dürenberg, _ VomLn Seckau und
St UOttilien, VOL Stam: und den Ordensbrüdern 11} Maus, VO Redakteur er
Studiıen und Mitteilungen, dem Professorenkollegium Sarnen un!: VO
Benjamin der schweizerisch-deutschen Zisterzienser-Kongregation, dem Kloster
Sıttich Kraın. Kurz VOr Schluß des Mahles er S  1C der . Pater Prior,
en (+ästen den herzlichsten ank auszusprechen 1r die Teilnahme
FWesttage und L dauerndes Wohlwollen bıtten Um dreı UhrWr Pontifikal-
VESDET, gehalten hochwsten rälaten VO  - Einsiedeln ; Samstag hatte sS1e
Reverendissimus VO.  - Stams gehalten. m Uhr fand (‘iem mi1t vieler Muühe
kunstvoll gezlerten Speisesaale des Kollegiums musikalısch-eklamatorische
Unterhaltung sia welcher sämmtlıche ralaten m1t vielen anderen Ehrengästenbeiwohnten und sıch . en vorzüglichen Leistungen der jJungen Sänger sehr

Ouvertür /D m ILreuten Das Programm umfaßte folgende Nummertn:
Serail Hozart. Prolog, gedichtet VOon Stephanus Weiıxer. S E D
ist; der Tag des Herrn, NS Kreutzer, ' für Orchester bearbeitet VOL Joannes >

Bapt. Schmid, ord. eıst..V Eichstätt. Festgedicht :' Moses und der
Abt, on Gallus- eıher Mırjams Siegesgesang, Dichtung VON Grill-
ParzZer, Kantate für Solo, Chor un! Orchester - Fr. Schubert. Die letzte
Nummer War der Glanzpunkt der überaus gelungenen Veransi;gltu'ng ü ırıgent,hor nd Orchester ernteten dafuüur wohlverdientesLob Natürlich War uchder

der SsStudenten nıcht SEINNS, als Abt Eugenius der muntern areinen
freıen Jag mıt Vespertrunk Aussicht. stell Der Abendtisch _ versammelte
nochmals alleGäste 1111 Refektorium, auch ach er Komplet die Musik-
kapelle VO:  5 Vorkloster gekommen, welche durch eın gewähltes Konzert em
schönen JTage inen passenden Abschluß gab Die zweifelhafte Witterung hatte
en Plan größern Beleuchtung des Kollegiums nichtanz verwirklichen lassen.

Weil Se Bischöfl: Gnaden schon Montagmittag dieReise ach Rom über
Luzern fortsetzen mußte, hatten die Ööglınge sich freudig der Muüuhe unterzogen,die auf den aschıng eingeübhte perette, »Die türkischen adetten« gleich ach
dem Konventamt aufzuführen un 1es 111 C W eise, welche ihnen
Ohre machte nd den reichsten Beifall brachte vonselten der hochwsten Prälaten,
welche mit dem Bischofe vollzählig erschienen Wariren De ntag achmitta

te Tr mphbogentführte die Großzahl der Gäste. Vom wappengesch
ingang dos Klosterhofes begrüßte _D  7 noch ZUum Abs

sıch heute mit uns
eweıhten osterhal en

gleit
1e

Der W pr hbtes Vo eh
autet; »Praesim, ut

Der bısher Prior - Zisterzienserstiftes Sittich,Gerhard Maier, wurde ure ekr Congr. pISs Heg Z U mM
bte des erwähnten St; rna te Krains Kultur bestverdiente
Abtei Sittich wurde unter Kaiser Josef IL 11121 1784 aufgehoben. Die rührigenZisterzienser es StiftesMehreraubei Bregenz am Bodensee kauften 1111 1898
diese ehrwürdige OÖrdensstätte zurück. und schickten unter der Leitungz des NUunN-
mehrigen Kolonie VON Mönch un!Laienbrüdern ach Krain den
fünf Jahren sich die Stiftung. weıt .entwickelt, daß dem Junge
un CIM Abt esetzt werden konnte Der neu ernannte.Abt ist CHL}

berger und Jahre 1855 geboren. Er trat nach beinahe vollendeten
schen Studien Mehrer 1NS Noviziat ein un wurde ter

geweiht. Zuerst fander als Lehrer der Privatlehranstalt ehrer
wendung, _Im hr 888 ZO& mıit demjetzigen Bischof vo mburg
Lahn, Dr. Domin 1, dem Zisterzienser-Orden, SSa und halt
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das Kloster Marienstatt Westerwald herstellen ort wırkte siehen re
als <onom und Pfarradministrato1 Der 101 VOT1SCeNH Jahre rasch verstorbene
Abhbht Augustinus stöcklı berief den Gerhard nach Mehrerau und überirug iIhm
die Xtelle S Priors. Im Prı 1898 sandte CL ıh ZUTF Wiederherstellung des
es Sıttich ach Krailu, als Abht; wirken soll Die feierlıche Bene-
diktion fand E  200 Feste Peter nd Paul durch den ochwsten Fürstbischof VOL
Laıbach statt unter Assıstenz der hochwsten. Herren ugen Notz, bht
Mehrerau un Konrad Kolb, Ahbt. VON 'Marienstatt. multos annos!

as alteste Erinnerungsstück AUS der VO. erzog Swantopolk TE
stifteten und Jahre 1253 VO. Bischof ldermann 0281 Cammiın geweıhten,
einstmals berühmten : /iusterzlenser-‚e1l see-Buckow 1st, mıiıt Genehmigung des
Minısteriums Uun! €es Konsistor1ums, für ansehnlıchen Preıs den Besiıtz
der Gesellschaft füur Pommersche Geschichte nd Altertumskunde übergegangen
Uun: das Museum 1111 königlichen Schloß ZU Stettin abgesandt worden, dessen
Konservator ZU )’bernahme desselben hıeher gekommen WAar. Dıieses KErinnerungs-

iıst. der Vvonstück, eın Jahrhunderte alter kırchlicher Ausrüstungsgegenstand,
unst- und Altertumsfreunden hochgeschätzte Abtstuhl, i Fü reiches, kunstvoll
durchbrochenes Holzschnitzwerk 1801 gotischer Form. Das mıt baldachınartıg gC-
wölbter UÜberdachung versehene Bauwerk ıst, dreiteilig, miıt größerenKek- und
kleineren Zwischenfialen, zwıschen denen Flachbögen mıiıt reichem Maßwerk e1N-

geschaltet sınd. Durch elile Mitteltür gelangt -} das einsitzıge Inneredes
Gestühls. Als besonders wertvOo. wird erachtet, daß das Sahz 4S Eichenholz
hergestelte Kunstwerk mıiıt Nner Angabe über die Aer der Entstehung 3881 des
Verfertigers versehen‘ ıst. Die rechte Seitenwand des Gestühls nämlich wird US-

VvVon erhaben ausgestochenen Inschrift schönen gotischen Minuskeln,’
die WwWI1ie olg lautet

»Anno dni m.cccelxxvio conpletv. est. hoc sedıile -prelatorum per
borchardi ei. mochi ef sacdotsqUCs dns, iıhs x). miserat’ oibus. frıhbus
1 6: Talte pro factoe UNu, et .

Zu deutsch':;
»I1mJahre Y} 14 1st dieser Abtstuhl Hände

Mönchs unPriesters Borcha herg orden, Herr:Jesus
_Christus mit allen seinen Br rbar möge Amen Betet füur den Ver.
Iertiger ein Vaterunser

Die Mittel Wiederherstellung des vielen Teilen eiekten Schnitz-
werkes; das auch Spuren alter Bemalung och erkennen äasst, kann dıe (GGemeinde
nee- Buckow nicht aufbringen, - A SCIHNEeEr Krhaltung ist. deshalb besser,
dasselbe 4l} das Pommer’ sche Museum gekommen 1St,. WO restaurjert werden:.
soll und besonders uch mehr, WIie UNsSereImnN abgelegenen Dorfe “sPM Ostsee- -
strande, allen Freunden er Kunst zugänglich SCIH ird.

Sonntag den E Jänner verschied derZisterzienser- Abtei Heiligen-
kreuz der Jubelpriester und. Sen10r des Kapitels In Pf Der-

Stiftselbe WwWar Anl 24 August1825 ZU Wiener-Neustadt geboren, Lr 84
v  W)) und wurde 1850 7:  Y Priester geweiht. Er War 1851 bis 69 fes O am
Gymnasium A Wiener-Neustadt, on 1869 bhıs 1893Präfekt - des stiftlichen
Sängerknabenkonvikts‘ und bekleidete auch on 1872 . bis Oktober das Amt
eines Kellermeisters. 1888 wurde: ihm Vvon Sr. Majestät . das goldene Verdienst-
kreuz mıt der Krone verhehen.

3008 Trappisten.
Aus der Trappisten--Niederlassung Mariastern ın Bosuien wird

geschrieben : DieserTageelerte der 0CC Herr Ab Dominikus: Ahsfaly:.den Jahrestag: SC1HESs KEıntrittes den ender Trappisten, respektiveOrden der reformierten _ Zisterzienser, bei welcher Gelegenheit ıhm Vonseinen
Söhnen eine große UÜberraschung bereitet wurde. 1Is Cr den Kapitelsaal betrat,
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SE1INeT Gewohnheit gemäß ase dıe ege des hl enedı erklären,
anı 61 den SIu miı1t Lorbeerbäumen, Bildern, (zuırlanden uınd 'eppichen
geschmückt, die T'öne Harmoniums brausten ıhm entigegen und e11 mehr-
stimm1ges » Hoch !« ersScho Der ater Prior trat VOL ihn hin, beglückwünschte

ıhn naıt einfachen schlichten orten UnNn! darauf hın, WIeE em Jubilar diıese
s re reiıch A Anstrengung und Hıngabe geworden, W1Iie er den Verl-
schıedenen A mtern als Schaffner, Norvızenmeister, ubprior un Prior Stets eln

Muster ‚.reuer Pflichterfüllung C und 1U schon 190518884 re diıe tel
segensreich elte Dıiese mMsSiande hätten xöhne bewogen, ihrem ater am

Nachdem der Stab überreichtJubeltage Hıiırtenstab anzuschatfen
worden War legten alle Professen zugle1ic. mM1 dem Priıor VOILl ihre
Ordensgelübde die an! des Jubilars, der tıef ergriffen längeren
ede den eIuhlen sSec1HES erzens uUS:'  C: gab Er dankte 1r viele 1e
und Hingabe un hat 1a0 auch ferner u lle e1INS ver  eıben möchten 111 1e

einander un: (+ehorsam dıe h ] Regel Zum Schlusse wurden
funfstimmıgen Chore mehrere ersikel SKESUNSECH, worauf der Jubilar ach
lesung des Glüuckwunschschreibens des Generals der reformierten Zisterzienser
den egen erteılte Am usgange des Kapitelsaales erwartete ihn der ater
1rektior des W aisenhauses, U1n ihn dahın. ZU geleiten, WO ihm VO den N alsen-

.kındern ähnliche ()vyatıonen dargebracht wurden. Der hochw. Abt ermahnte die

.‚.Kinder, rec fleißig zr ihre Wohltäter A beten. uch dıe Lehrlinge nd
TbDeıter des OsSTtfers wollten nıcht zurückbleiben. Nebst den Ovationen spendeten
diıe Lehrlinge e1N großes, 1 schöner aubsäge-Arbeiıt ausgeführtes Kreuz hrem
guten Vater«; die TDelter bezeıgten iNnre Verehrung, Liebe und Dankbarkeit

Uurc. Überreichung Brus  es des Jubilars, fast Lebensgröße. Für
Nachmittag. War e1iNe x leine Andacht bel der mächtigen Lourdesyrotte kleinen
Klosterparke Lestgesetzt, ach welcher das inzwischen eingetröffene Glückwunsch-

‚TelegrammST Heiligkeit des Papstes verlesen wurde. ach den Vespern WLr

Segensandacht mıt Tedeum Abends an fur die Lehrlinge nd rbeıter 1n€e

gesellige Abendunterhaltung Stal mi1% Konzert Lehrlingsheim Der Jubilar
m1 e1N1CK’eIMN älteren kelıgı0sen nahm teil d  2881 dieser Unterhaltung un! wurde
el der uüblıchen Toaste Nn1ıcC VErgESsSCch Der ater Prior t9.  ı1erftfe auft en
eılıgen - ater, den » Arbelıterpapst«, der Jubilar auf Sse a]jestät Kaiser F'ranz

osef, VO.  ; dem che Bosnıiaken ihre reıhel und Zuiryılısatıon erhalten en Fin
donnerndes Zivio folgte den orten der Redner. Toaste wurden ferner dar-

gebracht Seliner Exeellenz dem kommandıe1enden (jeneral Baron Appel und dem
Eın Tbeıter toastıerteOC Herrn Bischof VO.  . Banjaluka, Marıan Markovic.

auf den Jubilar, em viele Hunderte ih: Brod, Unterstützung. und aller‘
Art verdanken. Auch diesen en olg e1INn kräftiges Ziviorufen. So schloß die
Abendunterhaltung und mıt ihr der denkwürdige Tag, dem N dem Wohle

der Menschhel sich hingebender Mann, 611 treuer Priester, eln regeltreuer Mönch
VONO dankbaren Herzen gefeler‘ wurde.

Z Einem Originalbrief des hochw. Jos Kap Biegner, Konventual der
el Marlsninhi! z sudafrika entnehmen WILFr folgendes :

uUurc. Lihre (‚ute habe ich das Z  te Heft der »Studien und Mitteilungen «
uf Umwegen erhalten, da 1C. miıch gegenwärtig, S1ie auf dem stations -

-stempel sehen, auf e1lnNer andern Station 1 Kast S Griqualande befinde IDS
‚ hat früher Nemaqualand (Das Niemandsland) geheißen, se1ıtdem ber dıe englısche

Y‚Regierung 1er el er Gr1quas (Abkömmlinge der Buren mı1t den otten-
‚totten) angesiedelt hat, hat e uch den Namen HKast Griqualand erhalten, ZzUmHM

.Unterschied on dem eigentlichen Griqualand . West, WO Kimberley m1% den
Diamantfeldern leg Es wohnen 110 Kast Griqualande :allerhand. Stämme, Aaffern,
Basutos, matumbu, Griquas und KEngländer, dazu kommen och die Trappisten,

welche hier dıe Stationen Lourdes, Kmmaus, Telgte, Hardenberg, Larıa Linden..
und Marıa en Die ' Engländer (englische “armer) heiıraten 1L ÖOst-

_ “Griqualande uch schwarze un Griquas Frauen. Das and ist. fruchtbar und
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wächst €es wıe in Kuropa, uch Weizen und alle Halmfrüchte, als, Kalifer-
Orn (Matabele), OTAUS die Schwarzen das ekannftfe Beer Bier) bereıten, Kar-

toffeln, alle Vegetabılıen und Gartenfrüchte, daß mMan das and eın zweıte
Orado NeNNEN izönnte: Auch Bäume kommen gut {ort, Apfel, Birnen; Pfirsiche,
Zwetschken, Pflaumen eTC., auch andere Nutzhölzer, Wattles, ukalypten, Eıchen
U, mehr. G(Gummtrus und Black- und Silver-Wattles werden massenhaft ZU

Brennen angepilanzt, weiıl 1n einzelnen "Teılen des Landes Holzmangel 18%. ast

Griqualand W ar ehedem reich an ındyvıeh, Pferden und' Schafen, ist aDer Aurch
die Rınderpest ordentlich dezımılert worden.

Das and Jeg dem ußersten Zipfel der Capel Cölony‚ und ata
möchte gErIN ‚e1ın Stück haben, wenn die Koloniısten davon abtreten wollten Kıs
ist gesund ier und weniıge Kran  eıren exıstj]eren ; attern kommen unter
den Schwarzen wegen der Unreinigkeit und dem liederlichen VOr. uUure
den Krieg sind _ noch andere Tan  eıtfen eingeschleppt _ worden, w1e€e Syphilis,
Typhus (Enterir Fiwer) ete. S1e sehen also, daß da Iın jeder Beziehung aufzu-
räumien ist Die eute. sind nar Z bekehren des schlechten Beispieles,
welches da von den vielen Sekten gegeben wırd, die längst schon VOor NS da
waren. Georg Schmidt, heißt es, predigte das Evan gelium den Hottentotten LO
In der Vorgeschichte von ıdafrika heißt Die Niederländisch-Ostindische
Company errichtete eine Produkten-Station ım Tafeltal (WwO jetz Kapstadt steht)
1mM TE 1652. Ungefähr Schlusse des Jahres 1651 kamen TelLl Schiffe
an Namens: Drommedaris, Reiger und oe€  {S Hoop miıt. 100 Arbeitern am Deck,
welche von der holländischen KRegjlerung unter dem Befehlshaber Jan an Riebeck,
einem Schiffsarzt, geschickt worden sind, der auch Se1in eı un ZWEe1 ı1chien

mıiıt sıch hatte. Er war ein leidenschaftlicher kleiner Mann, ber sonst brav und

OE  R fleissig und sehr geschickt im Pionierwerk. Er nd seine Leute wurden VO

Conecil angewiesen, eine besondere Aufmerksamkeit für d1ıe Erzeugung vo
und Früchten en Das War der Anfang des g  en Willens vegen 8lGemuse  Da  W O

NacEın re en ur vo ın}  — 552 —  wächst alles wie in Europa, äuch Weizen und alle Halmfrüchte, Mais, Kaffer-  korn (Matabele), woraus die Schwarzen das bekannte Beer (Bier) bereiten, Kar-  toffeln, alle Vegetabilien und Gartenfrüchte, so daß man das Land ein. zweite  Eldorado nennen könnte. Auch Bäume kommen gut fort, Äpfel, Birnen; Pfirsiche,  Zwetschken, Pflaumen ete., auch andere Nutzhölzer, Wattles, Eukalypten, Eichen  u. s. a. mehr. Gummtrus und Black- und Silver-Wattles werden massenhaft zum  Brennen angepilanzt, weil in einzelnen Teilen des Landes Holzmangel ist. ‘ East  Griqualand war ehedem reich an Rindvieh, Pferden und  Schafen, ist aber durch  die Rinderpest ordentlich dezimiert worden.  Das Land liegt an dem äußersten  Zipfel der Capel Colony, und Natal  möchte gern ‚ein Stück haben, wenn die Kolonisten davon abtreten wollten. Es  ist gesund hier und nur wenige Krankheiten existieren; Blattern kommen unter  den Schwarzen wegen der Unreinigkeit und dem liederlichen Leben‘ vor. Durch  den Krieg sind noch andere Krankheiten eingeschleppt worden, wie Syphilis,  Typhus (Enterir Fiwer) etce. Sie sehen also, daß da in jeder Beziehung aufzu-  räumen ist. Die Leute sind hart zu bekehren wegen des schlechten Beispieles,  welches da von den vielen Sekten gegeben wird, die längst schon vor uns da  ‚ waren. Georg Schmidt, heißt es, predigte das Evangelium den Hottentotten 1737.  In der Vorgeschichte von Südafrika heißt es: Die Niederländisch-Ostindische  Company errichtete eine Produkten-Station im Tafeltal (wo ietzt Kapstadt_ steht)  im Jahre 1652. Ungefähr am Schlusse des Jahres 1651 kamen drei Schiffe  an Namens: Drommedaris, Reiger und Goede Hoop mit 100 Arbeitern am Deck,  welche von der holländischen Regierung unter dem Befehlshaber Jan van Riebeck,  einem.. Sth‘ffs;irz‘t, _ geschickt worden sind, der auch sein Weib und zwei Nichten  S  _ mit sich hatte. Er war ein leidenschaftlicher kleiner Mann, aber sonst brav und  7  fleissig und sehr geschickt im Pionierwerk. Er und seine Leute wurden vom  Coneil angewiesen, eine besondere Aufmerksamkeit für die Erzeugung vo  und Früchten zu haben. Das war so der Anfang des guten Willens gegen di  n Gemüge  Nac  Ein  renen, wofür vo  WE  ih  W  nen Rindvieh und  Schafe '‚erworben wurden,  chen legten die S  m April 1652 die '{uik„er in  7  Tafelbucht und  rste  un  ur  hr  erk d  stung,  ‚um ge  en i  Angreif  nn Holz-  .tal ‚ welc  s b  ‘D‚1‚é ; Gégen‘d war trocken  häuser und ein Spi  und nach der Sommerhitze unfr  tb  Die  en Ansiedler lebten noch von  den eingesalzenen Schiffsmitteln,  ‚ so daß sich bald unter ihnen Skorbut ver-  ‚breitete und ihre Zahlv_e’rminderte“. Doch als der Regen kam, wurden Gärten  angelegt. Erbsen, Bohnen, Rettig, Salat und Kraut wuchs schnell und die Gesund-  Hei;i der Leute wurde gefestigt. Schafe ‚und; Rindvieh ka’uft_en‘sieqoi1‘‚défl\}ipttex'‚r-f  totten für Messingdraht, Perlen und , Tabak. Auf die Robben-Insel ‚wurden  für den Eßbedarf Kanninchen verpflanzt. Wolle, Schafe und Y"Sch<Weine' wurden  von Europa eingeführt, Wein vom Rheintal, Pferde von Jawa.  }  an Riebeck gab  wurde, bestehend  den Beamten ein Gastmahl, das mit großem Aufwand vorbereite  mgnflj—  ch aus Hühnern vom  ap, Erbsen, fingerdickem Spargel;  der Salat war  wie Kraut. Als vanı  ebeck in der Tafelbucbt landete,  d er die an-  Ländern besetzt  t unzähligen Stämmen, seltsam äuS:‘iéhelyn'deli  Hottent  und Buschmännern (Waldmännchen). Die Hottentoten waren von  gelblichbra  er  arbe. und wohnten in Hütten, bedeckt _ mit_ Schilfrohrmatten.  Sie besaße:  nggehörntes Rindvieh und dickschwänzige Schafe, mit welchen sie  über‘ die auf  Weideplätze wanderten. Die  geschicektesten von ihne  ‚konnten KEisen  n, woraus sie Lanzen fert  n, auch machten sie rauhe:  hen  Fleisch siedeten.  Si  Lehmgeschirr  bten von Milch und dem,  Fleische der Tiere  C  acht  len Hqitßpf?ttéü$%émiégp>‚‘ ve\rjlor<_egu im  K‘‚”iv?‘3—°'._ ih;  C  Vieh und verringerten ih  _' Das waren ungefähr die frühe  Anfänge der Zivilisation. Georg Schmid  pg:.%dig]t;jlffi@ ; }Iqttep@ottign dä\s*._  %  Y  £  m Jahre 1737. Y’p'w ;;ér. Zei}‘ten 'Bifi£lViih und Schafe ’5rworben wurden.
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den eingesalzenen Sch’ffsmitteln,so daß SA DaTa untfer ınen Skorbut ver-
breitete und ihre Zahl verminderte. Doch als der Regen kam, wurden (xärten
angelegt. Erbsen, Bohnen, Rettig, ala und Kraut wuchs schnell und die Gesund;-
heit der Leute wurde gefestigt. Schafe und ıNdYvIıe. kauften sie.von den Hotten-
totten für Messingdraht, Perlen und uf die Robben-Insel wurden
{ur den Eßbedarf Kanninchen verpflanzt. . Wolle, Schafe ‚und wurden
von Europa eingeführt, Wein vom Rheintal, Pferde von Jawa. Riebeck gab

wurde, bestehendden Beamten eın Gastmahl, das mit großem Aufwand vorbereite
mentlich aus Hühnern vom Erbsen, fingerdickem Spargel ; der Salat Wwar

wıe Kraut.1s van ebeck ın der Tafelbucbt Jandete, die -
Ländern besetzt unzähligen Stämmen, seltsam aussehenden

ott nt un: schmännern (Waldmännchen). Die Hottentoten waren Von

gelblichbra © ]: rbe und wohnten ın Hütten, bedeckt mit Schilfrohrmatten.
“1e besaße n ehörntes indvie. und dickschwänzige Schafe, mit welchen sie
über® dıe auf Weideplätze wanderten.}  — 552 —  wächst alles wie in Europa, äuch Weizen und alle Halmfrüchte, Mais, Kaffer-  korn (Matabele), woraus die Schwarzen das bekannte Beer (Bier) bereiten, Kar-  toffeln, alle Vegetabilien und Gartenfrüchte, so daß man das Land ein. zweite  Eldorado nennen könnte. Auch Bäume kommen gut fort, Äpfel, Birnen; Pfirsiche,  Zwetschken, Pflaumen ete., auch andere Nutzhölzer, Wattles, Eukalypten, Eichen  u. s. a. mehr. Gummtrus und Black- und Silver-Wattles werden massenhaft zum  Brennen angepilanzt, weil in einzelnen Teilen des Landes Holzmangel ist. ‘ East  Griqualand war ehedem reich an Rindvieh, Pferden und  Schafen, ist aber durch  die Rinderpest ordentlich dezimiert worden.  Das Land liegt an dem äußersten  Zipfel der Capel Colony, und Natal  möchte gern ‚ein Stück haben, wenn die Kolonisten davon abtreten wollten. Es  ist gesund hier und nur wenige Krankheiten existieren; Blattern kommen unter  den Schwarzen wegen der Unreinigkeit und dem liederlichen Leben‘ vor. Durch  den Krieg sind noch andere Krankheiten eingeschleppt worden, wie Syphilis,  Typhus (Enterir Fiwer) etce. Sie sehen also, daß da in jeder Beziehung aufzu-  räumen ist. Die Leute sind hart zu bekehren wegen des schlechten Beispieles,  welches da von den vielen Sekten gegeben wird, die längst schon vor uns da  ‚ waren. Georg Schmidt, heißt es, predigte das Evangelium den Hottentotten 1737.  In der Vorgeschichte von Südafrika heißt es: Die Niederländisch-Ostindische  Company errichtete eine Produkten-Station im Tafeltal (wo ietzt Kapstadt_ steht)  im Jahre 1652. Ungefähr am Schlusse des Jahres 1651 kamen drei Schiffe  an Namens: Drommedaris, Reiger und Goede Hoop mit 100 Arbeitern am Deck,  welche von der holländischen Regierung unter dem Befehlshaber Jan van Riebeck,  einem.. Sth‘ffsnrz‘t, _ geschickt worden sind, der auch sein Weib und zwei Nichten  S  _ mit sich hatte. Er war ein leidenschaftlicher kleiner Mann, aber sonst brav und  7  fleissig und sehr geschickt im Pionierwerk. Er und seine Leute wurden vom  Coneil angewiesen, eine besondere Aufmerksamkeit für die Erzeugung vo  und Früchten zu haben. Das war so der Anfang des guten Willens gegen di  n Gemüge  Nac  Ein  renen, wofür vo  WE  ih  W  nen Rindvieh und  Schafe '‚erworben wurden,  chen legten die S  m April 1652 die '{uik„er in  7  Tafelbucht und  rste  un  ur  hr  erk d  stung,  ‚um ge  en i  Angreif  nn Holz-  .tal ‚ welc  s b  ‘D‚1‚é ; Giégen‘d war trocken  häuser und ein Spi  und nach der Sommerhitze unfr  tb  Die  en Ansiedler lebten noch von  den eingesalzenen Schiffsmitteln,  ‚ so daß sich bald unter ihnen Skorbut ver-  ‚breitete und ihre Zahlv_e’rminderte“. Doch als der Regen kam, wurden Gärten  angelegt. Erbsen, Bohnen, Rettig, Salat und Kraut wuchs schnell und die Gesund-  Hei;i der Leute wurde gefestigt. Schafe ‚und; Rindvieh ka’uft_en‘sieqoü‘‚défl\}ipttex'‚r-f  totten für Messingdraht, Perlen und , Tabak. Auf die Robben-Insel ‚wurden  für den Eßbedarf Kanninchen verpflanzt. Wolle, Schafe und Y"Sch<Weine' wurden  von Europa eingeführt, Wein vom Rheintal, Pferde von Jawa.  }  an Riebeck gab  wurde, bestehend  den Beamten ein Gastmahl, das mit großem Aufwand vorbereite  mgnfli—  ch aus Hühnern vom  ap, Erbsen, fingerdickem Spargel;  der Salat war  wie Kraut. Als vanı  ebeck in der Tafelbucbt landete,  d er die an-  Ländern besetzt  t unzähligen Stämmen, seltsam änS:iéhen'deli  Hottent  und Buschmännern (Waldmännchen). Die Hottentoten waren von  gelblichbra  er  arbe. und wohnten in Hütten, bedeckt _ mit_ Schilfrohrmatten.  Sie besaße:  nggehörntes Rindvieh und dickschwänzige Schafe, mit welchen sie  über‘ die auf  Weideplätze wanderten. Die  geschicektesten von ihne  ‚konnten KEisen  n, woraus sie Lanzen fert  n, auch machten sie rauhe:  hen  Fleisch siedeten.  Si  Lehmgeschirr  bten von Milch und dem,  Fleische der Tiere  C  acht  len qufitßpii)tténa%iimingn>‚‘ vgriorén>‚' im '\Kiy*igg_e'}_ ih;  C  Vieh und verringerten ih  _' Das waren ungefähr die frühe  Anfänge der Zivilisation. Georg Schmid  pg:.%dig]t;jlffi@ ; }Iqtteniottign dä\s*._  %  Y  £  m Jahre 1737. Y’p'w ;ié‚r. Zei}‘tDie geschicktesten von ihne
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hen Fleisch sıedeten. 5 ]Lehmgeschirr bten von Milch und dem x
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Riıebecks erhıelten cdie Sklaven un: Hottentotten innerhalb der Ansıedlung CIN19E
Lehren i} der christlichen Religion (Protestanten), fur die wandernden Stämme
ist ber nıchts worden. Das ist 4180 das erste Miıssıonswerk, welches vVvonxn
eorg Schmidt unternommen worden 1st errnhuter ! Er versammelte

Anzahl Hottentotten Zi Gnadendal (beste. och und 1sS% die älteste Än-
siedlung der »mährischen Brüder« der ap-Kolonie, Caledon Distrikt)
Sıeben Te unterrichtete dıe eute Lesen der Bibel, lehrte S16 Ver-
schiedene Künste, CIN19CE VOxNxh ihnen den ckerbau ; ber die holländıschen Mınıster T

wıdersetzten sıch ı1ıhm, alg :ortfuhr, diese Bekehrten taufen ? Seine esund-
7€e11 War gebrochen und ach Kuropa 138001 quszuruhen. Es wurde. iıhm
N1C. mehr erlauht zurückzukehren und blieh sSeıin Werk bıs ZUIL re 17992
unvollendet. Gnadendal, 1nNer der verlassendsten Posten, wurde ann e1Ne6 der
schönsten statıonen er KapKolonie un haft Überfluß Bäumen und
kultiviertem Land Dıe holländischen Bauern Buren) uckten nord- und OStWAarts
weiıter :115 Land, die meıstenVon ıhnen wWwWäaren ArNı, doch wollten S16 Von den
Erpressungen der Company freı sSCe1INH. S16 nahmen ihre Famıilıen un ihre Herden
Von Rindrvieh m1% un: s1iedelten sıch nach Otägıgen Reise fern Voxn
schule un: Kırche Die Kınder wuchsen ‚u ohne Unterricht auf und
Gefahr, dem Heidentum verfallen, darum. wurde bestimmt, neue Kirchen
(holländisch) bauen.

Wären cC1e Katholiken schon damals hıeher gekommen, wäare das
and katholisch geworden.

Nekrologe.
Das altehrwürdige Benediktinerstift Weltenburg, Donau wurde AB

_ hochheiligen W eihnachtsfeste VO eiınNnem schweren Schlage heimgesucht.
Michael LeeDb,

Pıior, Kgl Geistlicher Kat, Pfarrviıkar, Jubelprofeßpriester entschlıef schnell:

uOr,
m  NS hr amn Dezember 81 Lebensjahre;nachdem tagsobwohl schwer Tan noch vollständig Offüziıum gebetet und sıch

andächtig auf den ernsten Schritt dıe Ewigkeitvorbereitet hatte Noch
freudig hatte a September 1902 SE11N61M JE 19CHGeburtstag ı3088 Kloster
geielert, den der hochwürdigste Herr Aht von, Scheyerndurch seine Anwesenheitverherrlichen half. DaWeltenburg ob seiner ıldTomantischen Lage, Wwege
der eINZIS schönen Felsengebilden, wegen der beliebtenKahnpartieen auf er
Donau von Weltenburg bisKelheim,gerne von den Touristen besucht wird,
dıe Pfarr:, und Klosterkirche wegen ihrer Schönheit vıele Besucher WE ETa  A  herbexlockt‚dürften CIN1SE Notizen über den Entschlafenen uch für Auswärtige VO  — In-

_ tferesse Se1In Prior Pater Michael:eeb wurde am September /Ax Kempten
Allgäu geboren und erhielt ın der Taufe den Namen Alois Nur un foisahen sein ater, Franz Alois Leeb, der späaterStadt- und Kreisdirektor 111

Memmingen WÄäTr, und sSe1 Mutter Josepha, eborne on Lieistner, Se1NeN Abgang
Vo der Uniıversität München, er Jus studiert a  e, un SeE11161I1 Eintritt ay

Benediktinerkloster Metten, woselbst der Ordenskandidat Alois eeb Aprıl
1845 eingekleidet wurde und aın 26 ‘April 1846 die fejerliche Profeß ablegte,
wobeır en Ordensnamen Michael erhielt. Am X Julı 1846 ZU Priester

846 Studienlehrergeweiht, wurde er verschiedenen Amtern verwendet.
Metten, C: Präfekt .und Studienlehrer A Krzıiehungsinsstitu
München;.1857 Kooperator Edenstetten, 1858/59 Professor. der Arı hmetik;
1860/61 Studienlehrer Uun: (Aastmeister ı1n Metten ; neDden dıesen I  ä£elluugäxl

nochSubprior; 186 Präfekt i zweıten Seminar Metten ; 869/70 Klassen-
ehrer und Präfekt; 1871 Inspektor der vereinigten Klosterseminarien ın Metten;


